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KONZESSIONIERTE  AUKTIONSHÄUSER: 
ALBERT  KENDE  S.  KENDE 

WIEN,  I.,  KÄRNTNERSTRASSE  4  WIEN,  L,  ROTE NTURM STRASSE  14 
Telephon  R-26-3-78  Telephon  R-21-2-68 


Laut  Beschluß  des  Bezirksgerichtes  Margareten 
vom  24.  Feb.  1936,  G.  Z1.-2  L  1/36 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

der 

Bestände-  des  AntiquüMenyesdutftes 

A.  Scrfori 

Wiera,  I.,  Franziskaraerplatz  6. 


Antikes  Mobiliar,  Skulpturen,  Porzellane,  antikes  Si  Iber, 
Goldobjekte,  Arbeiten  aus  Bronze,  Kupfer,  Stein  usw.,  Luster, 
Textilien,  Tapisserien,  Waffen,  Wandverkleidungen,  Yitrinen- 
objekte,  Gemälde  alter  und  neuerer  Meister,  Kupferstiche, 

Bodenbeläge  usw. 


FREIE  BESICHTIGUNG 
in 

Wien,  I.,  Parkring  8  (Eugen-Palais) 

Telephon  R-25-2-14. 

Donnerstag,  den  23.,  bis  einschließlich  Dienstag,  den  28.  April  1936, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr. 

(Sonntag,  den  26.  April,  und  Mittwoch,  den  29.  April,  bis  einschließlich 

Freitag,  den  1.  Mai  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Samstag,  den  2.,  Montag,  den  4.,  und  Dienstag,  den  5.  Mai  1936, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags. 


VERLAG  von  ALBERT  und  S.  KENDE 
WIEN  1936. 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österreichischer  Schillingwährung  unter 
Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungspreise.  Das  geringste  zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling, 
über  den  Betrag  von  50  Schilling  wird  um  5  Schilling  gesteigert,  über  100  Schilling  um  10  Schilling,  über 
500  Schilling  um  20  Schilling,  über  1000  Schilling  um  50  Schilling.  Reklamationen  welcher  Art 
immer  nach  erfolgtem  Zuschlag  können  unter  keinen  Umständen  berück¬ 
sichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  fünf  Tage  zur  genauen  Besichtigung 
ausgestellt  waren.  Durch  die  öffentliche  Besichtigung  ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der 
Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  überzeugen  und  etwaige  Beschädi¬ 
gungen,  auch  wenn  im  Katalog  nicht  besonders  erwähnt,  zu  beachten. 

Die  Unterzeichneten  behalten  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu  trennen  oder  die  Nummern¬ 
reihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum  geht  erst  nach  der  vollständigen  Bezahlung  des  Erstehungspreises, 
inklusive  des  Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Bei  vor- 
kommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppelangebot  behält  sich  die  Auktionsleitung  das  Recht  vor,  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  vornehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke  können  ausnahmslos  erst  nach  Schluß 
der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der  erstandenen  Stücke  hat  ausschließ¬ 
lich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Erstehers  zu  erfolgen  und  übernimmt  die  Auktionsleitung  keine  Haftung  für 
eventuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften  Objekte,  welche  innerhalb  fünf 
Tagen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  übernommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  oder 
des  freihändigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den  eventuellen  Mindererlös, 
sowie  die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spesen  zu  tragen. 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 


Illustrierte  Kataloge,  Auskünfte  und  Entgegennahme  von  Aufträgen 

bei 

den  beiden  konzessionierten  Auktionshäusern: 


ALBERT  KENDE 

WIEN,  L,  KÄRNTNERSTRASSE  4 
Telephon  R-26-3-78 

Postsparkassenkonto  106.401 
Bankkonto:  österr. 

Credit- Anstalt  — W iener  B ankverein, 
Zweigstelle:  Wien,  I.,  Kärntnerstraße  7 

und 


S.  KENDE 

WIEN,  L,  ROTENTURMSTRASSE  14 
Telephon  R-21-2-68 

Postsparkassenkonto  A  177.426 
Bankkonto:  österr. 

.Credit- A  nst alt  — W iener  B ankverein, 
Zweigstelle:  Wien,  I.,  Rotenturmstraße  31 


in 

WIEN,  L,  PARK  RING  8  (Eugen-Palais) 
Telephon  R-25-2-14. 
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VERSTEIGERUNGS-ORDNUNG. 


I.  Auktionstag: 

Samstag,  den  2.  Mai  1936, 
ab  10  Uhr  30  vormittags. 

Kat.-Nr.  486 — 525  Porzellane,  Glas. 
Kat.-Nr.  526 — 542  Fayencen,  Majolika. 
Kat.-Nr.  543 — 552  Antikes  Silber. 
Kat.-Nr.  553 — 593a  Goldobjekte  usw. 
Kat.-Nr.  594 — 603  Uhren. 


II.  Auktionstag: 

Montag,  den  4.  Mai  1936, 
ab  10  Uhr  30  vormittags. 

Kat.-Nr.  735 — 782  Arbeiten  aus  Bronze,  Kupfer 

usw.,  II.  Teil. 

Kat.-Nr.  783 — 839  Antikes  Mobiliar,  II.  Teil. 
Kat.-Nr.  840 — 851  Wandverkleidungen,  Türen  usw. 


Ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  604 — 639  Arbeiten  aus  Bronze,  Kupfer 

usw.,  I.  Teil. 

Kat.-Nr.  640 — 699  Antikes  Mobiliar,  I.  Teil. 
Kat.-Nr.  700 — 713  Luster  und  Appliken. 

Kat.-Nr.  714 — 734  Waffen. 


Ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  852 — 888  Orientalische  Kunst. 

Kat.-Nr.  889 — 899a  Bronze-Plaketten. 

Kat.-Nr.  900 — 944  Skulpturen,  Reliefs  usw. 
Kat.-Nr.  945 — 988  Arbeiten  aus  Terrakotta,  Stukko, 

Stein,  Marmor  usw. 


III.  Auktionstag: 


Dienstag,  den  5.  Mai  1936, 

ab  10  Uhr  30  vormittags. 


Ab  3  Uhr  nachmittags. 


Kat.-Nr.  989 — 1030  Handzeichnungen,  Farben¬ 
stiche,  Kupferstiche  usw. 

Kat.-Nr.  1031 — 1069  Ölgemälde  und  Handzeich¬ 
nungen  alter  Meister. 
Kat.-Nr.  1070 — 1104  Diverses. 


Kat.-Nr.  1105 — 1140  Ölgemälde  und  Aquarelle 

neuerer  Meister 

Kat.-Nr.  1141 — 1 196  Tapisserien,  Textilien  usw. 
Kat.-Nr.  1197 — 1214  Rahmen,  Spiegel  usw. 
Kat.-Nr.  1215 — 1249  Konvolute:  Kunst-  und 

Auktionskataloge. 


Expertise  und  Schätzungen: 

Antikes  Mobiliar,  Porzellan,  Glas,  antikes  Silber,  Skulpturen,  Bronzen, 

Tapisserien,  Textilien,  Antiquitäten  usw.: 

RICHARD  LEITNER 


Gemälde  alter  und  neuerer  Meister,  Aquarelle: 

DR.  OTTO  FRÖHLICH 


Teppiche: 

KOMM. -RAT  ARTHUR  SPECHT 


Orientalische  Kunst: 

HUGO  BIEL 

Kupferstiche: 

ALBERT  KENDE 


Handelsgerichtlich  beeidete  Sachverständige  und  Schätzmeister. 


Zu  gleicher  Zeit  finden  statt: 


AUKTION  SATORI 

I.  Teil. 

pAW&ls&Mnümfy  und  antike  WfUwuHgjeUuxddunfy 

in 

Wien,  IV.,  Argentinier  straße  31. 

Telephon  U-40-3-39. 


FREIE  BESICHTIGUNG: 

Mittwoch,  den  22.,  bis  einschließlich  Montag,  den  27.  April  1936, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr 

(Sonntag,  den  26.  April  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Mittwoch,  den  29.,  und  Donnerstag,  den  30.  April  1936, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags 

und 

AUKTION  SATORI 

III.  Teil. 

l6uHsi-BiMüdUek 

FREIE  BESICHTIGUNG 

in  der  Wohnung: 

Wien,  IV.,  Argentinierstraße  31 

Telephon  U-40-3-39 

Mittwoch,  den  22.,  bis  einschließlich  Montag,  den  27.  April  1936, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr 

(Sonntag,  den  26.  April  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Mittwoch,  den  6.,  bis  einschließlich  Freitag,  den  8.  Mai  1936, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags. 


Kataloge  bereits  erschienen. 


AUKTION  SATORI+ 

11«  TEIL« 

bestände  des  ++ 

ANTIQUITÄTENGESCHÄFTES 

(WIEN*  l+t  FRANZISKANERPEATZ  6)« 


I.  Jluktionstag. 

Samstag ,  den  2.  Mai  1936, 
ab  1030  Uhr  vormittags. 

Kat.-Nr.  486—603. 

po&zeUone,  fytas. 

48  6  GROSSE  PORZELLANTERRINE,  zweihenkelig,  auf  rundem  Sockel.  An  den  Rändern 
Palmettendekor.  Blaumarke  Wien,  um  1800.  Knopf  angesetzt. 

487  STOCKGRIFF  aus  Porzellan,  Rocailleform,  mit  bunten  Streublumen.  Meißen,  18.  Jahrh. 

488  PORZELLANGRUPPE:  Sauhatz.  Weiß  glasiert.  Meißen,  um  1740.  Restauriert. 

489  PORZELLAN  FIGUR:  Opfernde  Vestalin  in  gelbem  und  blauem,  antikem  Gewände,  mit 
Blumenkranz  im  Haar.  Urne  und  Sockel  weiß-gold.  Blaumarke  Wien.  H.  5® 

490  TASSE  mit  Untertasse.  Weiß,  mit  goldenem  Ährenkranz.  Blaumarke  Wien  1803.  Auktion 
Karl  Mayer,  Nr.  226. 

491  TASSE  mit  Untertasse.  Zylinderförmig,  mit  eckigem  Henkel.  Purpurroter  Fond  mit  Weinlaub¬ 
ornamenten,  weißer  Rand  mit  Hochgolddekor.  Vorne  rechteckiges  Bild.  Ariadne  auf  Naxos. 
Blaumarke  Wien  1801  und  1802.  Ausstellung  Wien,  Nr.  1141.  Auktion  Karl  Mayer,  Nr.  244. 

492  ZWEI  TELLER,  Kobaltrand  mit  Goldranken.  Im  Spiegel  Landschaften.  Blaumarke  Wien 
1780. 

493  VIER  PORZELLANFIGUREN:  Amor  als  Pandur  und  Amor  mit  Kapuze,  beide  bunt 
dekoriert,  Blaumarke  Wien.  Amor  als  Trommler,  Holzstempel  Wien,  und  Kroatischer  Soldat. 
Blaumarke  Wien,  beide  weiß  glasiert.  Beschädigt. 

—  5  — 


494  VIER  PORZELLAN  FIGUREN:  Militärkapelle,  bestehend  aus  zwei  Flötisten,  Trompeter  und 
Trommler.  "Weiße  Uniformen  mit  grünen  Aufschlägen  und  hohen  Mützen.  Goldspitzensockel. 
Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh.  Beschädigt. 

495  PORZELLAN  BÜSTE:  Necker.  Auf  Marmorsockel  mit  Bronzebeschlägen.  Büste:  Wedgwood, 
18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

4 96  PORZELLANGRUPPE:  Schäfer  und  Schäferin  mit  Schafen.  Grassockel.  Frankenthal  1778. 
Siehe  Abbildung  Tafel  I. 

497  PORZELLANGRUPPE,  sogenannte  Shylock-Gruppe.  Wien,  um  1750. 

Siehe  Abbildung  Tafel  /. 

498  PORZELLANGRUPPE,  darstellend  den  Sommer:  Kavalier  und  Mädchen.  Auf  Rocaillesockel. 
Ludwigsburg,  18.  Jahrh. 

499  PORZELLANGRUPPE,  darstellend  Dame  mit  Dienerin.  Fürstenberg,  18.  Jahrh.  Restauriert. 

500  PORZELLAN  FIGUR:  Sitzende  Dame  in  Krinoline,  mit  Fächer.  Wien,  18.  Jahrh. 

501  PORZELLAN  FIGUR,  darstellend  Wurst- Verkäufer.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

502  SOLITAIRE,  bestehend  aus  Anbieteplatte,  zwei  Kannen  und  Tasse  mit  Untertasse.  Violetter 
Schuppendekor  und  Streublumen.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

503  PORZELLAN  GRUPPE,  darstellend  Mann  und  Frau  mit  Kind  am  Schoß,  in  Pilgerkostümen. 
Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  /. 

504  TELLER  mit  Fiochgoldrand;  im  Spiegel  schaukelnde  Kinder.  Blaumarke  Wien  1796. 

505  ZWEI  TELLER,  achtkantig,  mit  Schwarzlotmalerei.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

506  TELLER  mit  blau- weißem  China-Dekor.  Blaumarke  Wien. 

507  PORZELLAN  FIGUR,  darstellend  kroatischen  Soldaten  mit  Mörser.  Blaumarke  Wien, 
18.  Jahrh. 

508  PORZELLAN  FIGUR,  darstellend  kroatischen  Soldaten  mit  Mörser.  Gelbe  Uniform,  violetter 
Gürtel  und  rotbrauner  Mantel;  schwarze  Mütze.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh.  Beschädigt. 

509  PORZELLANUHR  auf  viereckigem  Sockel.  Am  Sockel  Reserven  in  Goldspitzenumrahmung, 
mit  Gesellschaftsszenen.  An  den  Kanten  vergoldete,  reliefierte  Muscheln.  Das  Gehäuse  in 
Rocailleformen,  rot  gehöht,  mit  Goldnetzdekor  und  Gesellschaftsszenen  an  den  Seiten.  Als 
Bekrönung:  Diana.  Späteres  Uhrwerk.  Meißen,  Schwertermarke,  um  1740.  H.  50,  B.  29  cm. 

510  PORZELLAN  FIGUR:  Athene.  Ludwigsburg.  Restauriert. 
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jii  PORZELLANGRUPPE:  Schlafender  Kavalier,  an  einen  Felsen  gelehnt,  wird  von  hinzu¬ 
tretender  Dame  mit  ihrem  Fächer  geweckt.  Daneben  ein  Hund.  Blaumarke  Wien,  um  1760. 
Ausstellung  Wien,  Nr.  1355.  Auktion  Karl  Mayer,  Nr.  450. 

Siehe  Abbildung  Tafel  I. 

512  GROSSE  PORZELLAN -RUNDGRUPPE:  Ländliche  Szene.  Kavaliere,  Damen  und  Kinder 
auf  einem  Felsen,  um  Obelisken  gruppiert;  ferner  Vogelnest,  Hund  und  Lamm.  Grassockel 
mit  Goldspitzen-Randdekor.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II. 

513  PORZELLANGRUPPE:  Mädchen,  die  Füße  in  einem  Bach  badend,  wird  von  einem  anderen 
Mädchen  mit  einer  Rose  geschmückt.  Links  nach  vorne  gebeugter  Knabe  an  Felsen.  Rokoko¬ 
vase  mit  Blumen.  Blaumarke  Wien,  um  1770.  Ausstellung  Wien,  Nr.  1327.  Auktion  Karl 
Mayer,  Nr.  455.  Leicht  beschädigt. 

^14  KRINOLIN ENGRU PPE:  Auf  Rokokosessel  Dame  in  Krinoline,  hinter  ihr  Kavalier.  Zur 
Seite  Händlerin  mit  Kästchen,  aus  welchem  sie  Waren  anbietet.  Rückwärts  Page  mit  Service 
und  Flasche.  Krinoline  der  Dame  rosa  Fond  mit  indianischen  Blumen,  schwarzes  Mieder,  blau¬ 
weißer,  hermelinverbrämter  Mantel  und  rotgoldenes  Häubchen.  Kavalier  in  braunem  Rock 
und  weißer  Hose.  Auf  dem  Sockel  modellierte,  farbige  Blumen.  Meißen,  um  1740.  Restauriert. 
Siehe  Abbildung  Tafel  I. 

PORZELLANGRUPPE:  Allegorie  der  Malerei.  Kinder  zeichnen  Skulptur  ab.  Blaumarke 
Wien,  18.  Jahrh. 

516  PORZELLANGRUPPE:  Allegorie  der  Bildhauerei.  Zwei  Kinder  modellieren  Büste.  Blau¬ 
marke  Wien,  18.  Jahrh. 

517  DECKELVASE,  balusterförmig.  Am  unteren  Rande  Reserven  in  Goldspitzenumrahmung,  mit 
Kauffahrteiszenen;  auf  der  Leibung  Kartuschen  aus  Muscheln,  Blumen  und  Ranken  gebildet. 
Innen  Harlekin  mit  Dame.  Rückwärts  galante  Szene.  Meißen,  Augustus  Rex.  Restauriert. 

518  DECKELTERRINE  mit  Untersatz.  Smaragdgrün,  mit  weißen,  goldgeränderten,  radierten 
Streifen  und  Rändern;  astförmiger  Henkel  und  Deckelknauf.  Blaumarke  Wien,  um  1776. 
Auktion  Karl  Mayer,  Nr.  81. 

519  DECKELTERRINE  mit  Untersatz.  Rosa-goldgestreifter  Fond,  Streublumen  in  goldumrahm¬ 
ten  Reserven.  Blaumarke  Wien,  um  1 77V  Auktion  Karl  Mayer,  Nr.  9L  Dazu  Original- 
Lederetui. 

520  RÄUCHERGEFÄSS  und  ZWEI  VASEN  aus  Wedgwood-Porzellan,  auf  schwarzem  Grund 
vergoldete  Ornamente  und  figürliche  Darstellungen.  18.  Jahrh. 

521  EIN  PAAR  DECKELVASEN,  balusterförmig,  aus  plastisch  reliefierten,  blauen  Blüten 
(Schneeballmuster)  gebildet.  Beiderseitig  in  Rocaillekartuschen  auf  Goldgrund  Rokoko-Szenen: 
Kavaliere  und  Damen  in  Landschaft.  Die  Deckel  in  gleicher  Ausführung,  mit  Blume  als  Knauf. 
Reiche  Bronzemontage  am  Fuß  und  Deckelrand,  Bronzehenkel,  aus  Rocaillen  und  Blumen 
gebildet,  fein  ziseliert  und  vergoldet.  Vasen:  Meißen,  um  1740.  Montagen:  französisch, 
Louis  XV.  Je  H.  31  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II. 
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522  EIN  PAAR  DECKELVASEN ,  urnenförmig.  Eckige  Henkel,  als  Knauf  Pinienzapfen.  Reich¬ 
ster  Hochgolddekor,  Akanthusranken,  von  Schlinggewächsen  durchzogen,  auf  kobaltblauem 
Fond.  Vorne  und  rückwärts  achteckiges  Medaillon  mit  schwebenden  Figuren  in  Grisaille.  Blau¬ 
marke  Wien,  um  1800.  Beide  Deckel  und  unterer  Teil  einer  Wandung  restauriert.  Auktion 
Karl  Mayer,  Nr.  m.  Je  H.  32  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II. 

523  GLASTELLER.  Venedig,  16.  Jahrh.  Durchm.  40  cm. 

524  GLASHUMPEN  mit  Emailmalerei.  Inschrift:  „Röm.  Kays.  May:  Anno  1695.“  Deutsch. 
Gekittet. 

525  GLASSCHÜSSEL  und  AUFSATZ  aus  Milchglas,  mit  Golddekor.  Restauriert. 


Fayencen,  MafaUka. 

516  GROSSE,  BLAU  GLASIERTE  F AYENCEVASE  mit  Bronzeeinfassungen.  H.  70,  B.  70  cm. 

527  OFENECKKACLIEL,  grün  glasiert.  Auf  der  Vorderseite:  Männerkopf,  seitlich:  Judith.  Salz¬ 
burgisch,  16.  Jahrh. 

528  ZWEI  OFENKACHELN,  grün  glasiert.  Dazu  bunter  FAYENCETELLER. 

529  GROSSE  MAJOLIKASCHÜSSEL  mit  Darstellung  des  Parnaß.  Rückwärts  Wappen  und 
Inschrift:  „II  Monte  Parnase.“  Urbino,  16.  Jahrh.  Durchm.  43  cm.  Restauriert. 

530  ZWEI  FAYENCETELLER:  a)  grüne  Glasur,  mit  braunen  Ornamenten.  Italien;  b)  dunkel¬ 
blauer  Teller.  Mit  Sprung.  Salzburgisch. 

531  OFENKACHEL  in  altem  Rahmen.  Grün  glasiert.  Sprengender  Reiter  mit  Allongeperücke. 
Österreich,  17.  Jahrh. 

532  KUMME  aus  Fayence,  blau-schwarz  bemalt.  Im  Spiegel  türkische  Inschrift  und  Fische,  und 
KRUG  aus  Fayence,  vorne  im  Medaillon  Wildschwein  und  Ornamente.  Italien. 

533  TON  SCHÜSSEL  mit  lichtgrüner  Glasur  und  reliefierten  Ornamenten.  Dazu  tiefe,  braun-grün 
glasierte  SCHÜSSEL. 

534  FAYENCEGEFÄSS  mit  Henkel  und  Ausguß.  Füsterdekor.  Muschelförmiges  FAYENCE- 
GEFÄSS,  blaue  Glasur,  mit  weißer  Malerei.  MAJOLIKASCHÄLCHEN ,  zweihenkelig, 
spanisch-maurisch,  und  blaue  MAJOLIKASCHÜSSEL. 

535  MAJOLIKAVASE  mit  Wappen,  von  zwei  Föwen  gehalten,  und  Ranken-Ornament.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  19  cm.  Beschädigt. 

536  GROSSE,  ZWEI HEN KELIGE  FAYENCEVASE  mit  Delphinenhenkeln  und  Auslauf  in 
Form  von  Engelskopf;  grünliche  Ornamente.  Italien,  17.  Jahrh. 

537  FAYENCESCHALE  auf  Fuß,  mit  zwei  Henkeln,  Füsterdekor.  Italien,  19.  Jahrh. 
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538  EIN  PAAR  ALB  ARE  LLI.  In  Kartuschen:  Heiligenfiguren;  bunter  Ornamentendekor.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  30  cm.  Restauriert. 

539  DREI  FAYENCEN:  a)  Urbinoteller,  gekittet;  b)  Gubbioteller,  gekittet  und  ergänzt;  c)  per¬ 
sisches  Gefäß. 

540  ZWEI  ST  EIN  ZEUGKRÜGE  mit  blauer  Glasur.  Mit  Ansichten  von  Wien.  Zinndeckel.  Dazu 
ST EINZEU GKRU G  mit  Stadtansichten.  Rheinisch.  Beschädigt,  ein  Henkel  restauriert. 

541  EIN  PAAR  ALB  ARE  LLI.  Auf  dunkelblauem  Grund  Blattornament  in  Kupferlüster.  Spanien, 
um  1600.  H.  26  cm. 

542  EIN  PAAR  DESGLEICHEN  wie  Nr.  541. 


Antikes  Stf&ee. 


543  SILBERNES  WASCHBECKEN  und  KUMME.  Alt-Wiener  Beschauzeichen  1816.  1320  g. 

544  SILBERNE  TABATILRE  mit  Emailbild,  dazu  vergoldeter  SILBER-FEDERKIEL,  in  Etui. 

545  EINE  GABEL  und  EIN  MESSER.  Silberne  Puttengruppen  als  Griffe.  17.  Jahrh. 

546  DREI  MESSER  und  DREI  GABELN,  mit  figuralen  Silbergriffen.  17.  Jahrh. 

547  KO  KU S  BECHER  in  vergoldeter  Silbermontage.  Der  obere  und  untere  Rand  mit  Ornamenten, 
Köpfen  und  liegenden  Figuren  in  Kartuschen  geziert.  Am  Deckelrand  Blattornament,  als  Be¬ 
krönung  spätere  Ritterfigur.  Fuß  und  Nodus  spätere  Zutat.  Im  inneren  Deckel  Wappen  und 
Inschrift:  Johann  Benedict  Grötzinger  1657.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  37  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

548  SILBERNER,  VERGOLDETER  DECKELBECHER  mit  getriebenen  Rollwerkornamenten, 
dazwischen  Engelsköpfe  und  Blumenvasen.  Am  Nodus  drei  Henkel,  als  Deckelbekrönung 
Bischof.  Nürnberg,  17.  Jahrh.  Meistermarke  L.  R.  H.  2 6  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

549  KOKU SBECHER  in  vergoldeter  Silbermontage.  Oberer  Rand  graviert,  die  Bänder  graviert 
am  oberen  Ende  mit  Löwenköpfen.  Nodus  und  Fuß  mit  getriebenen  Köpfen  und  Ornamenten 
geziert.  Kokusschale  mit  geschnitzten  Bildern  aus  der  Biblischen  Geschichte.  Als  Bekrönung 
Landsknechtfigur.  Nürnberg,  Ende  16.  Jahrh.  Meisterzeichen  Balthasar  Holweck.  H.  28  cm. 
Rosenberg,  Bd.  III,  Nr.  4112. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

550  SILBERNER,  VERGOLDETER  DECKELBECHER.  Birnenförmige  Kuppa,  mit  getriebenen 
Rollwerk-Ornamenten,  Engelsköpfen  und  Blumen.  Nodus,  Baumstamm  mit  Mann,  der  spätere 
Fuß  mit  Ornament  und  Früchten.  Deckel  mit  Früchten,  als  Bekrönung  Landsknechtfigur  aus 
vergoldetem  Kupfer.  Deutsch,  um  1600.  Meistermarke  C.  E.  H.  32  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 
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551  SILBERFIGÜRCHEN  eines  Kriegers,  17.  Jahrh.,  und  ZWEI  POSTAMENTE  aus  Holz,  in 
durchbrochener  Kupferfassung. 

552  GROSSE  SILBERTERRINE  mit  Untersatz  und  Deckel.  Untersatz  auf  Akanthusfüßen,  mit 
hochgetriebenem  Blattwerkornament;  Terrine  mit  Maskaronhenkeln  und  Blüten  als  Knauf; 
aushebbarer,  vergoldeter  Einsatz.  6950  g.  Wien  1792. 


QotcU&ielUe,  (RrtduLcen,  Bi^ouicdm  um. 

553  FLACHE,  OFFENE  HERRENUHR,  rückwärts  zwei  Goldmäntel,  fassonierter  Bügel  und 
Barockbordüren  am  Rande.  Fa.  Cortebert. 

554  OFFENE  HERREN -RE  MONT  Ol  RU  HR  mit  zwei  Goldmänteln,  auf  der  Rückseite  guillo- 
chiert. 

555  OFFENE  HERREN -RE  MONT  Ol  RU  HR,  rückwärts  zwei  Goldmäntel,  mit  Stunden-  und 
Viertelstunden-Schlagwerk. 

55  6  GOLDENE  HERREN -RE  MONT  Ol  RU  HR  mit  blau  emailliertem  Zifferblatt,  der  Deckel 
muschelförmig  gestreift. 

557  HERRENUHR  mit  Doppelmantel,  i8karätiges  Gold,  guillochiert  und  graviert,  mit  sehr 
schönem  Zylinderwerk.  Fa.  Heuggeller,  Roy&Co.,  Geneve.  Um  1830.  Dazu  goldener 
Schlüssel. 

558  GOLDDOSE,  am  Deckel  in  einer  Kartusche  geschnittene  Gemme,  umgeben  von  verziertem, 
kobaltblauem  Email,  Rankenornamente,  Früchten-  und  Blumendekor,  seitwärts  eingezogene 
Wandung.  i8karätiges  Gold.  Mitte  18.  Jahrh.  Französisch.  43  g  reines  Goldgewicht. 

559  GOLDDOSE,  am  Deckel  in  Mattgold  Arabesken,  Ranken  und  Palmetten.  Seitwärts  und  rück¬ 
wärts  geriffte  Wandung.  Um  1800.  72  g. 

560  FRANZÖSISCHE  SPIELKARTENDOSE  in  Quatre-couleur-Gold.  Am  Deckel  reliefierte 
Spielkarten,  Würfelbecher  und  Blumenfestons.  An  der  Vorderseite  reliefiertes  Bild  der  Glücks¬ 
göttin  in  ovalem  Medaillon,  umgeben  von  Maschen-  und  Lorbeerornamenten.  An  der  Rückseite 
Monogramm  mit  Krone.  Seitwärts  geriffte  Wandung  mit  Rosetten  und  Ornamenten.  i8karäti- 
ges  Gold.  Um  1780.  161*5  g* 

561  EMAILLIERTE  GOLDTAB AT IRRE  (Liliengold),  auf  hellgrünem  Fond  mit  bunten  Blumen- 
und  Goldornamenten  und  weißer  Streifenbordüre.  Anfang  19.  Jahrh.  72*5  g.  Seitwärts  etwas 
beschädigt. 

562  LAPISLAZULI-DOSE,  in  Gold  montiert,  mit  echten  Saphiren  besetzt,  darauf  ein  Kupfer¬ 
pfennig,  im  Einser:  Diamanten. 

563  FRANZÖSISCHE  OVALE  GOLDEMAILDOSE  (Liliengold),  hellblauer  Fond,  darüber 
grüne  Blattbordüren  mit  weißen  Linien.  Ende  18.  Jahrh.  58  g. 
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5  64  GOLDENE  ZIGARETTEN -TAB  ATlPFLE,  geriffte  Wandung,  auf  den  abgeschrägten  Kanten 
Blattbordüren.  Auf  dem  Drücker  Rubine.  15  2’  5  g. 

565  GOLDENE  ZIGARETTEN-TABATIERE,  schmal  und  breit  geriffte  Wandung  mit  Wappen 
und  Saphirdrücker.  92  g. 

5 66  GOLDENE  ZIGARETTEN-TABATIERE.  In  der  Mitte  ein  Kupferpfennig,  im  Einser:  Dia¬ 
manten.  90  g  Goldgewicht. 

567  GOLDRING  in  Filigranarbeit  in  ägyptischer  Art.  9’6  g. 

568  HALSKREUZ  aus  Gold;  mit  Kruzifix  und  Perlenberlocke.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

569  HALSKETTE  mit  Anhänger  aus  zweikarätigem  Gold.  Aus  durchbrochenen  Ornamenten¬ 
gliedern,  welche  durch  Perlen  verbunden  sind,  gebildet.  Topas  im  Anhänger.  Deutsch, 

17.  Jahrh.  Zirka  51g. 

570  LI  MÖGE  BILD:  Kreuzigung,  in  altem,  reichgeschnitztem  Rahmen. 

571  SCHMUCKGARNITUR,  bestehend  aus:  Halskette  mit  Anhänger  und  Kreuz,  Brosche  und 
zwei  Ohrgehängen.  Silberfassung,  mit  Passauer  Perlen  und  Almandinen.  In  Etui.  Deutsch, 

18.  Jahrh. 

572  NEUN  KUPFEREMAILKNÖPFE. 

573  ZWEI  FLOHBEINE :  a)  größerer  in  Goldmontage.  Meißen,  18.  Jahrh.  Beschädigt;  b)  kleiner, 
in  vergoldeter  Kupfermontage.  Wien,  18.  Jahrh. 

574  RENAISSANCERING  aus  Gold,  mit  Saphir.  Spuren  alter  Emaillierung.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

575  ANHÄNGER  aus  Gold;  emailliert,  mit  Tieren  und  ägyptischen  Anhängern.  Zirka  60  g  Gold. 

576  PETSCHAFT  aus  Bergkristall,  in  Goldmontage,  mit  zwei  gravierten  Wappen.  Frankreich, 

19.  Jahrh.  Dazu  ST  EIN  PET  SCHAFT  mit  Goldbügel. 

577  GOLDEMA1  LU  HR.  Einseitig  grau  emailliert,  darauf  Pfeil,  in  Rauten  gefaßt.  L  e  R  o  i,  Paris. 

578  PERLMUTT ER-ZU PF  DOSE  in  chinesischer  Art;  reich  in  Gold  montiert  und  mit  Steinen 
besetzt.  In  Original-Lackkassette,  mit  Silberinkrustation  und  Schloß.  Frankreich,  18.  Jahrh. 

579  TASCHENUHR  aus  Bergkristall,  achtkantig,  mit  späterem  Werk.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

580  GOLDEMAILROSETTE  (Boglar)  mit  vier  Perlen,  Goldemailblumen,  in  der  Mitte  Rubin. 
Deutsch,  16.  Jahrh. 

581  GOLDE  MAI  LAN  HÄNGER.  Weiß  emailliertes  Pferd,  mit  Tafelsteinen  besetzt,  darauf  Ritter 
mit  Schwert,  an  Kettchen  von  einem  Ornament  hängend.  Perltropfen.  Deutsch,  16.  Jahrh. 
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582  DOSE  aus  Perlmuttermuschel,  mit  zwei  Tula-Silber  deckeln.  Russisch,  18.  Jahrh. 

583  LIMOGEPLÄTTE  in  altem  Rahmen:  Kreuzabnahme.  Frankreich,  16.  Jahrh.  H.  17*5, 
B.  13  cm. 

584  GOLDE  MAIL- AN  HÄNGER  in  Maschenform,  in  Rubinen  und  Tafelsteinen  gefaßt.  Deutsch, 
Anfang  17.  Jahrh. 

585  MINIATUR  in  Straß-Rahmen,  darstellend:  Junge  Dame  mit  Lockenfrisur  und  Maiglöckchen¬ 
strauß  an  der  Brust.  Englisch,  um  1800. 

586  GOLDEMAIL-MINIATUR,  darstellend:  Französischer  General  in  Harnisch.  In  Goldemail- 
Rahmen  mit  Inschrift:  «  Fidelite  &  Constance. » 

587  GOLDEMAIL- AN  HÄNGER  in  Form  eines  Ankers;  darauf  in  Email:  Christus.  In  Rubinen 
gefaßt.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Beschädigt. 

588  ANHÄNGER  aus  Bronze,  in  Herzform.  Vorne  Emailbild:  Christus  am  Kreuz.  Rückwärts: 
Eglomisebild.  Italien,  um  1600. 

5  89  MALTESER-ORDEN,  Goldemail,  mit  Rauten  gefaßt.  Italienisch,  18.  Jahrh. 

590  DESGLEICHEN. 

591  GOLDEMAILUHR,  in  Übergehäuse  aus  Kupfer.  Am  Deckel  Frauengestalt,  mit  Perlenrand 
umgeben.  Signiert:  Patry  &  Chandoir,  ä  Geneve.  Um  1780. 

592  GOLDEMAILUHR ,  Liebespaar  vor  Opfersäule.  Signiert:  Romilly,  Paris.  Um  1780. 

593  GOLDEMAILUHR.  Dame  opfert  vor  Amorstandbild,  umgeben  von  Emailornament.  Si¬ 
gniert:  GirardierLaine.  Paris,  um  1780. 

593a  GOLDEMAIL-PLAKETTE:  Maria  Orans.  Zirka  57g  Gold.  Aus  Sammlung  Botkin, 
St.  Petersburg. 


ULc&i. 

594  STANDUHR  aus  Rosenholz,  mit  reichem  Bronzebeschlag.  Halbstundenschlagwerk.  Als  Be¬ 
krönung:  Pallas  Athene.  Frankreich,  um  1700.  H.  2 ’66  m. 

595  UHR,  montiert  in  Groteskfigur  eines  Bauern.  Österreich,  18.  Jahrh. 

596  TURMUHR  aus  vergoldeter  Bronze.  Seitenwände  graviert.  Glocke  in  Blätterornamente  mon¬ 
tiert.  An  den  Ecken  weibliche  Halbfiguren.  Original-Eisenwerk.  Auf  Holzsockel.  Deutsch, 
17.  Jahrh. 
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597  TURMUHR,  viereckig,  auf  getriebenem  Fuß.  An  den  Ecken  Säulen,  gravierte  Seitenwände. 
Die  Glocke  unter  Spangen  in  Form  von  Seepferdchen.  Bekrönung:  Imperatorenfigur.  Eisen¬ 
werk,  mit  Schlagwerk  und  Wecker.  Holzpostament.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  21  cm. 

598  KARTELL-UHR  aus  vergoldeter  Bronze,  aus  Rocaillen  gebildet;  unter  dem  Zifferblatt  die 
Gestalt  der  schlafenden  Juno  mit  Putto.  Signiert:  Bunön  ä  Paris.  H.  106  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

599  KAMINUHR  aus  feuervergoldeter  Bronze,  in  Form  einer  urnenförmigen  Vase,  auf  vier¬ 
eckigem  Postament.  Um  die  Leibung  der  Vase  ringförmige  Zifferblätter,  als  Zeiger  eine 
Schlange.  Im  Sockel  Marmormedaillons.  Frankreich,  Louis  XVI. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

6qo  KARTELL-UHR  aus  vergoldeter  Bronze,  mit  Festons  und  bekrönender  Vase.  Signiert: 
Chevraul  ä  Paris.  Frankreich,  um  1780.  Altes  Uhrwerk. 

601  GROSSE  KON  SOLU  HR  in  Boulletechnik.  Reich  in  Bronzebeschläge  gefaßt.  Auf  der  Türe 
Bronzegruppe:  Musizierende  Dame  mit  Puttis.  Bekrönung:  Apollo.  Originalwerk.  Französisch, 
Louis  XV.  H.  185,  B.  70  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

602  KAMINUHR  aus  Bronze.  Auf  rotem  Marmorsockel.  Schwarzer  Bronzelöwe  trägt  Uhr,  deren 
Gehäuse  aus  vergoldeten  Rocaillen  gebildet  ist.  Bekrönende  Vase  mit  Lorbeergehängen;  am 
Sockel  vergoldete  Rosetten  und  Eichenlaub.  Signiert:  LouisOury,  Paris.  Französisch. 

603  KONSOLUHR  aus  Mahagoni,  in  vergoldeter  Bronzeeinfassung.  Signiert:  Jouanain 
a  Paris.  Französisch,  Louis  XV.  H.  135,  B.  56  cm. 


7.  Jluktionstag. 

Samstag,  den  2.  Mai  1936, 
ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  604—734. 

Ac&eiie*t  aus  Buuvze.,  Hupfec  üsw.  1.  7MI. 

604  BRONZESTATUETTE:  Marc  Aurel  zu  Pferde,  nach  der  Antike.  Schwarze  Lackpatina. 
Marmorsockel.  Italien,  Ende  1 6.  Jahrh.  H.  24  cm. 

605  BRONZEBÜSTE  eines  Knaben  mit  Lorbeerkranz,  in  antikem  Gewände  (kleiner  Karakalla). 
Braune  Lackpatina.  Französisch,  Louis  XIV.  H.  59  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIIL 

606  BRONZESTATUETTE  des  Apollo,  auf  rundem  Sockel.  Signiert:  „F.  RIGHETTI,  F. 
ROM^E.  1 797.“  Braune  Naturpatina.  H.  2 6  cm. 

6oy  BRONZEFIGUR:  Der  borghesische  Fechter.  Holzsockel.  Braune  Patina.  Italien,  Mitte 
17.  Jahrh.  H.  34  cm. 

608  BRONZESTATUETTE:  Feldherr  oder  Imperator,  in  der  Linken  abgebrochenen  Stab  haltend; 
die  Rechte  gesenkt.  Bärtiger  Kopf  mit  halboffenem  Munde.  Lichtbraune  Naturpatina.  Bis  jetzt 
unbekannte  Statuette.  Italien,  Mitte,  1 6.  Jahrh.  H.  30*4  cm.  Sammlung  Castiglioni,  Nr.  3 6. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XL 

609  BRONZESTATUETTE:  Nachbildung  des  Bacchus  von  Jacopo  Sansovino.  Holzsockel.  Ita¬ 
lienisch.  H.  28  cm. 

610  BRONZESTATUETTE:  Jäger  mit  Hund,  auf  rundem  Sockel.  Braune  Lackpatina.  Venedig, 
Anfang  17.  Jahrh.  H.  25  cm. 

6 11  BRONZEGRUPPE:  Herkules  im  Kampf  mit  dem  nemeischen  Löwen.  Italienisch.  L.  40, 
H.  19  cm.  Sammlung  Hesseltine. 

612  BRONZESTATUETTE:  Der  Vogelsteller  nach  Giovanni  Bologna,  auf  Bronzesockel.  Schwarze 
Lackpatina.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  26  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

613  BRONZE  STATUETTE:  Putto,  auf  Panther  reitend.  Marmorsockel.  Italienisch,  19.  Jahrh. 
H.  10  cm. 

614  BRONZEFIGUR:  Merkur.  Schwarze  Lackpatina.  Auf  Marmorsockel.  Oberitalien,  Anfang 
16.  Jahrh.  H.  2 6  cm. 

615  BRONZEFIGUR:  Farnesischer  Herkules.  Schwarze  Lackpatina.  Auf  dreieckigem  Bronze¬ 
sockel,  mit  Sphinxen  an  den  Ecken.  Italien,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  23  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 
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616  BRONZE  STATUETTE:  Lastträger.  Auf  Bronzesockel.  H.  23  cm. 

617  BRONZEGRUPPE:  Frauenfigur  mit  Amor.  Auf  Holzsockel.  Venedig,  Anfang  17.  Jahrh. 
H.  2  6  cm. 

618  BRONZESTATUETTE:  Sphinx.  Schwarze  Lackpatina.  Venedig,  2.  Hälfte  1 6.  Jahrh. 
H.  20  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

619  BRONZESTATUETTE:  Jünglingsgestalt  nach  der  Antike.  Schwarze  Lackpatina.  Auf  vier¬ 
eckigem  Bronzesockel.  Italien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

620  BRONZESTATUETTE:  Venus  und  Cupido.  Auf  rundem,  ornamentiertem  Bronzesockel. 
Italienisch,  19.  Jahrh.  H.  16  cm. 

621  BRONZESTATUETTE:  Weibliche  Figur  nach  Jacopo  Sansovino.  Holzsockel V  Italienisch, 
17.  Jahrh.  H.  15  cm. 

622  BRONZESTATUETTE:  Venus  marina.  Auf  Marmorsockel.  Venedig,  17.  Jahrh.  H.  10  cm. 

623  BRONZESTATUETTE:  Frauengestalt  nach  der  Antike.  Auf  viereckigem  Bronzesockel. 
Italien,  17.  Jahrh.  H.  23  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

624  BRONZESTATUETTE:  Madonna  mit  Kind.  19.  Jahrh. 

625  BRONZEFIGUR:  Stier.  Reste  schwarzer  Lackpatina.  Auf  grünem  Marmorsockel.  Italien, 
Mitte  1 6.  Jahrh.  H.  12  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

626  BRONZESTATUETTE:  Silen.  Auf  grünem  Steinsockel.  Flämisch  (?),  17.  Jahrh.  H.  9  cm. 

627  BRONZEFIGUR:  Vestalin.  Schwarze  Lackpatina.  Marmorsockel.  Italien,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  21  cm. 

628  KONVOLUT ,  bestehend  aus:  zwei  vergoldeten  Kriegerfigürchen,  Stierkopf,  Petschaft  aus 
Bronze  und  Löwe  aus  Eisen. 

629  BRONZESTATUETTE:  Venus  nach  Giovanni  da  Bologna.  Naturpatina.  Auf  Holzsockel. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  H.  9  cm. 

630  BRONZEFIGUR:  Liegende  Frauengestalt. 

631  BRONZEFIGUR:  Putto  auf  Seepferd.  Schwarze  Lackpatina.  Venedig,  Ende  16.  Jahrh. 
H.  1 1  cm. 

632  AMOR  aus  Gelbguß.  Dinand(?),  Ende  15.  Jahrh.  H.  21cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 
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633  BRONZESTATUETTE:  Männergestalt  nach  der  Antike.  Naturpatina.  Auf  Holzsockel. 
Venedig,  Anfang  17.  Jahrh.  H.  27  cm.  Ein  Arm  fehlt. 

634  ZWEI  BRONZESTATUETTEN :  Geflügelte  Puttis.  Schwarze  Lackpatina.  Auf  runden 
Bronzesockeln  und  auf  Marmorsockeln  montiert.  Venedig,  um  1600.  Aus  der  Werkstatt  des 
Niccolo  Roccatagliata.  Je  H.  21  cm. 

635  BRONZESTATUETTE:  Sitzende  Frauengestalt.  Schwarzgrüne  Lackpatina.  Auf  Holzsockel. 
Paduanisch,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  9  cm.  Sammlung  Hesseltine. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

636  BRONZEGRUPPE:  Venus  und  Cupido.  Feuerbockfigur  von  Tiziano  Aspetti.  Auf  Holz¬ 
sockel.  H.  42  cm. 

637  SITZENDER  PUTTO  aus  Bronze.  Grünliche  Lackpatina.  Auf  Marmorsäule.  Römisch, 
2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  23  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

638  GROSSES  BECKEN  mit  Kanne  aus  getriebenem  Kupfer.  Das  Becken  oval,  mit  getriebenem 
Wappen,  Löwenköpfe  als  Henkel;  auf  vier  Löwenpranken.  Kanne  balusterförmig  und  mit 
doppeltem  Ausguß.  Figuraler  Henkel.  Dazu  Eisenständer.  Venedig,  Anfang  17.  Jahrh.  Kanne: 
H.  67  cm;  Becken:  H.  43,  B.  89  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

6 39  BRONZEBÜSTE  einer  römischen  Matrone.  Lackpatina.  Auf  Marmorsockel.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  21  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 


Antike*  hti&itiae.  1.  Teil. 

640  ZWEIGESCHOSSIGER  SCHRANK  aus  Nußholz,  mit  Blumenintarsia.  Im  unteren  Geschoß 
zwei  Türen,  darüber  drei  Schubladen.  Im  Oberteil  zwei  Türen,  darunter  drei  Schubladen. 
Italien,  um  1600.  H.  178,  B.  123,  T.  53  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

641  SCHEREN  STUHL  aus  Nußholz.  An  den  Armstützen  Rosetten.  Ergänzungen.  Dazu  Brokat¬ 
polster.  Italien,  1 6.  Jahrh. 

642  POSTAMENT  aus  Nußholz.  Mit  Türe  und  Schublade.  Italien,  16.  Jahrh. 

643  SESSEL  aus  Nußholz.  Mit  Säulenfüßen  und  Verbindungssteg.  Grüner  Samtbezug.  Frank¬ 
reich,  16.  Jahrh. 

644  RENAISSANCE-FAUTEUIL  auf  gedrechselten  Beinen,  mit  Verbindungsstegen  und  Akan- 
thusbekrönung.  Alter  Lederbezug  und  Beschlag.  Italien,  17.  Jahrh. 
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645  GROSSER  BÜCHERSCHRANK  aus  Mahagoni,  zweitürig.  Die  oberen  Türfüllungen  mit 
Drahtgeflecht,  unten  Holzfüllungen  mit  Bronzerosetten.  Österreich,  Ende  des  18.  Jahrh. 
H.  240,  B.  158,  T.  62  cm. 

646  ZWEI  KONSOLEN.  In  Rokokoformen  reich  geschnitzt;  spätere  Weiß-Gold-Fassung.  Mit 
rotbraunen  Marmorplatten.  Österreich,  18.  Jahrh. 

647  RUNDER  TISCH  aus  Mahagoni.  Auf  dreieckiger  Fußplatte  ruhen  die  gebogenen  Beine, 
deren  Enden  Löwenpranken  und  Löwenköpfe  aus  Bronze  zieren.  Am  Plattenrand  Bronze¬ 
galerie.  In  der  Mitte  Aufsatz  aus  Bronze:  Palme,  an  der  Neger  emporklettert.  Darauf  runde 
Holzplatte  mit  Galerie.  Österreich,  um  1800.  Durchm.  112,  Tischhöhe  5 6,  Gesamthöhe  136  cm. 
136  cm. 

648  LACKKABINETT ,  zweitürig.  Im  Innern  neun  Laden.  Auf  grünem  Fond  Chinoiserien  und 
vergoldete  Bronzebeschläge.  Holland,  18.  Jahrh.  H.  51,  B.  54,  T.  30  cm. 

649  KONSOLE.  In  Rokokoformen  reich  geschnitzt;  braun-goldene  Fassung.  Mit  gesprenkelter 
Marmorplatte.  Österreich,  18.  Jahrh.  H.  90,  B.  108,  T.  50  cm. 

650  ZWEIGESCHOSSIGER  SCHRANK  (Dressoir)  aus  Nußholz.  Unterbau  mit  zwei  geschnitz¬ 
ten  Türen,  Zwischenstück  mit  Pfeifenornament,  darin  zwei  Schubladen.  Darüber  stark  zurück¬ 
springendes,  zweitüriges  Kabinett,  abgeschlossen  von  stark  vorspringendem  Gebälk,  das  auf 
vier  kannelierten  Säulen  ruht.  Darauf  geschnitzter,  durchbrochener  Aufsatz  mit  Maskaron- 
und  Blattwerkornamenten.  Burgundisch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  206,  B.  155,  T.  58  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

651  ZWEI  RENAISSANCE-FAUTEUILS  mit  gedrechselten  Füßen  auf  Kufen;  gedrechselte 
Armstützen;  muschelförmige,  vergoldete  Bekrönung  der  Lehne;  verschlissener,  roter  Samt¬ 
bezug.  Eine  Muschel  fehlt.  Italien,  16.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

652  ZWEI  FAUTEUILS  auf  gedrechselten  Gestellen  und  mit  ebensolchen  Armstützen;  roter  Samt¬ 
bezug.  Frankreich,  Ende  16.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

652a  RENAISSANCE-FAUTEUIL  aus  Nußholz,  mit  gedrechselten  Füßen  und  Verbindungssteg. 
Grüner  Samtbezug.  Italien,  16.  Jahrh. 

653  ZWEI  POSTAMENTE ,  reich  geschnitzt  und  vergoldet.  Italien,  17.  Jahrh.  Je  H.  127  cm. 

654  ZWEIGESCHOSSIGER  SCHRANK  aus  Nußholz.  Unterteil  auf  profiliertem  Sockel  und 
Kugelfüßen;  zweitürig,  mit  geschnitzten  Füllungen.  Im  Mittelgesimse  Schublade.  Obergeschoß 
mit  geschnitzten  Türen  und  Aufsatz.  Französisch,  Ende  1 6.  Jahrh.  H.  195,  B.  114,  T.  58  cm. 
Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

6s s  ZWEI  GESCHNITZTE  WANDSTÜTZEN  aus  Nußholz.  Italien,  17.  Jahrh. 

656  TISCH  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungssteg  und  profilierter  Zarge. 
Französisch,  16.  Jahrh.  H.  86,  B.  66,  L.  104  cm. 
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657  BEMALTE  HOLZTRUHE  (Casone).  An  der  gewölbten  Vorderfront  zwei  Wappen  und 
Genrebild.  Italien,  16.  Jahrh.  L.  164,  B.  51,  T.  49  cm. 

658  ZWEI  KLEINE  HOLZTRUHEN  aus  Nußholz,  mit  profilierten  Füllungen.  Italien,  um  1600. 

659  ZWEIGESCHOSSIGER  SCHRANK  aus  hellem  Nußholz  (Isle-de-France).  Unterteil  zwei¬ 
türig,  reich  geschnitzt,  mit  plastischen  Figuren  in  Nischen.  In  der  Zarge  zwei  Schubladen. 
Oberteil  zweitürig,  unter  diesem  Schubladen.  Reich  geschnitzt  mit  Figuren  in  Nischen.  Ge¬ 
schnitzter  Aufsatz.  Französisch,  16.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

660  KÄSTCHEN  aus  Nußholz,  eintürig.  Italien,  um  1600.  H.  75,  B.  6 3,  T.  32  cm. 

661  KOMMODE  mit  Aufsatz.  Kommode  von  Karyatiden  getragen,  dazwischen  drei  Schubladen. 
Oberteil  zurückspringend,  im  Unterteil  zwei  Schubladen,  darüber  zwei  Türen.  Bronze-Hand¬ 
haben.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  187,  B.  140,  T.  59  cm. 

662  TISCH  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungssteg  und  profilierter  Platte. 
Italien,  16.  Jahrh.  H.  69,  B.  44,  L.  94  cm. 

66 3  HOCKER  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungssteg.  Beschädigt. 

664  KLEIDERRECHEN  aus  Nußholz.  Italien,  16.  Jahrh. 

665  SESSEL  auf  kantigen  Füßen,  mit  geschnitztem  Verbindungssteg;  grüner  Plüschbezug.  Italien, 
17.  Jahrh. 

666  FAUTEUIL  mit  gedrechselten  Füßen  auf  Kufen,  gedrechselten  Armstützen,  Rückenlehne  und 
Akanthusbekrönung;  roter  Samtbezug. 

66 7  TISCH  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungssteg.  Französisch,  1 6.  Jahrh.  H.  76,  B.  41, 
L.  89  cm. 

668  HOLZKONSOLE ,  reich  geschnitzt.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  112  cm. 

669  ZWEI  VERGOLDETE ,  GESCHNITZTE  HOLZSÄULEN.  Barock. 

670  KLEIDERRECHEN  aus  Nußholz.  Italienisch,  16.  Jahrh. 

671  SCHREIBSEKRETÄR  auf  kannelierten  Füßen,  ’  mit  aufklappbarer  Schreibplatte,  dahinter 
Schubladen.  Aufsatz  mit  Marmorplatte.  Schwarze  Lackeinlagen  mit  Chinoiserien;  reicher 
Bronzebeschlag.  Stil  Louis  XVI.  H.  120,  B.  99,  T.  49  cm. 

672  SESSEL  auf  kantigen  Füßen,  mit  geschnitzten  Verbindungsstegen  und  grünem  Samtbezug. 
Italien,  17.  Jahrh. 

673  ZWEI  SESSEL  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Palmenlehnen.  Französisch,  um  1600. 
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674  SCHEMEL  aus  Nußholz,  auf  geschwungenen  Seitenbrettern,  mit  Zarge.  Italien,  1 6.  Jahrh. 
H.  58,  B.  72,  T.  40  cm. 

674a  HOCKER  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  beschädigtem  Brokatbezug.  Zarge  neu.  Italien, 
17.  Jahrh. 

675  KINDERSCHEMEL  aus  Nußholz,  mit  geschwungener  Lehne  und  Fußbrettern.  Italien, 

16.  Jahrh.  H.  78  cm. 

6y6  WANDSCHRANK  aus  Nußholz,  mit  geschnitzter  Türe  und  Umrahmung.  Italien,  um  1600. 
Fd.  81,  B.  57,  T.  28  cm. 

677  SCHEREN STUHL  mit  Kerbschnitt  und  mit  Ornament  an  der  Rückenlehne.  Tirol,  16.  Jahrh. 

678  WASCHKASTEN  aus  Eiche.  Im  kastenförmigen  Unterteil  eine  Türe  mit  verkröpfter,  ein¬ 
gelegter  Füllung.  Darüber  hohe  Rückwand  mit  ornamental  durchbrochenem  Baldachin.  Tirol, 
um  1500. 

679  DREI  SCHEMEL  (Sgabelli)  aus  Nußholz,  mit  geschwungenen  Fußbrettern  und  Rücken¬ 
lehnen;  achteckige  Sitzbretter.  Italien,  16.  Jahrh. 

680  NOTENPULT  aus  Nußholz,  runde  Fußplatte,  gedrechselter  Schaft  und  geschwungenes  Pult. 
Italien,  um  1600. 

681  TISCH  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Beinen,  mit  Verbindungssteg,  in  der  Zarge  Schublade. 
Italien,  16.  Jahrh.  H.  77,  B.  60,  L.  120  cm. 

682  OVALER  TISCH  aus  Nußholz.  Balusterfüße  mit  ovalem  Verbindungssteg  und  Platte.  Italien, 

17.  Jahrh.  H.  77,  B.  78,  L.  159  cm. 

683  TISCH  aus  Eichenholz,  auf  zwei  geschwungenen  Seitenbrettern  mit  Kufen;  geschwungenes 
Brett  als  Verbindungssteg.  Italien,  um  1500.  H.  84,  B.  68,  L.  120  cm. 

684  KÄSTCHEN  (Stippo)  aus  Nußholz.  Vorne  vier  Schubladen,  seitlich  profilierte  Füllungen. 
Italien,  16.  Jahrh.  FI.  84,  B.  58,  T.  53  cm. 

685  ACHTECKIGES  TISCHCHEN  aus  Nußholz,  auf  rundem  Fuß  mit  gedrechseltem  Schaft 
und  Schublade.  Italien,  16.  Jahrh.  FI.  75,  Durchm.  48  cm. 

686  EINTÜ  RI  GES  KÄSTCHEN  (Stippo)  aus  Nußholz.  Profilierter  Sockel  und  ebensolche  Türe, 
darüber  zwei  Schubladen.  Italien,  um  1600.  H.  91,  B.  67,  T.  37  cm. 

687  TABERNAKEL  aus  gesprenkeltem  Marmor.  Rundbogen-Nische  zwischen  Säulen  und  halb¬ 
rundem  Giebel.  In  dieser  Bronzefigur  der  Juno  nach  Allessandro  Vittorio.  Italien,  16.  Jahrh. 
H.  77,  B.  53  cm;  H.  der  Bronzefigur:  37  cm. 

688  GROSSE  GLASVITRINE  aus  Stahl,  auf  geschnitztem  Nußholzgestell.  Große  Türe,  seitlich 
gebogene  Scheiben.  H.  240,  B.  140,  T.  30  cm. 
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689  STAHLVITRINE,  eintürig.  H.  155,  B.  85,  T.  40  cm. 


690  STAHLVITRINE,  rechteckig,  mit  verschiebbarer  Vorderwand.  Unterbau  aus  Holz,  mit  Ver¬ 
wendung  eines  alten  Truhenteiles.  H.  152  ohne  Sockel,  L.  170,  T.  50  cm. 

691  TISCHVITRINE  aus  Bronze,  mit  aufhebbarem  Deckel.  Auf  Holzsockel.  H.  13,  B.  63, 
L.  93  cm. 

692  STAHLVITRINE  mit  zwei  verschiebbaren  Türen  und  gebogenen  Seitenscheiben.  Auf  Posta¬ 
ment.  H.  169,  B.  126,  T.  38  cm. 

693  BIEDERMEIER-KOMMODE,  Nußholz,  dreiladig. 

694  ZWEI  TISCHVITRINEN:  a)  L.  75,  B.  34  cm;  b)  L.  52,  B.  33  cm. 

695  TISCHVITRINE  aus  Bronze  zum  Aufklappen,  mit  Ausziehplatte.  Auf  Holzsockel.  H.  12, 
B.  42,  L.  76  cm. 

696  SESSEL  mit  eingelegtem  Verbindungssteg  und  Rückenlehne.  Italien,  17.  Jahrh. 

697  RUNDER,  HOLZGESCHNITZTER  SOCKEL,  vergoldet.  Louis  XVI. 

698  VITRINE  aus  Nußholz,  eintürig,  mit  Messinggalerie  und  Spiegelrückwand,  österreichisch, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  156,  B.  98,  T.  43  cm. 

699  MÜNZKABINETT  aus  schwarzem  Holz,  mit  Stukkofüllungen.  Davon  einige  beschädigt 
Italien,  17.  Jahrh. 


£üvtec  und  AftfdiLett. 

700  HALLEN  LATERNE  aus  Bronze,  in  Perlstabeinfassung,  mit  gebogenen  Scheiben.  Vierkerzig, 
elektrisch  montiert. 

701  WAN  DARM  aus  Schmiedeeisen.  Österreich,  17.  Jahrh. 

702  LATERNE  aus  Schmiedeeisen,  sechsseitig  verglast;  mit  durchbrochener  Kuppel.  Österreich, 
17.  Jahrh. 

703  EISEN  LU  ST  ER,  ringförmig,  mit  sechs  Kerzenträgern  und  schmiedeeisernen  Ornamenten. 
Österreich,  16.  Jahrh.  Durchm.  75  cm. 

704  AMPEL  aus  geschliffenem  Glas,  mit  Bronze-Löwenköpfen  und  Kette.  Um  1800. 

705  KLEINER  BRONZELUSTER,  sechsflammig.  Die  Kerzenträger  aus  Adlerköpfen  gebildet, 
an  Bronzeketten  hängend.  Österreich,  um  1800. 

706  LUSTER  aus  Bronze,  mit  Kristallketten;  sechsflammig.  Empire-Stil. 
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707  EIN  PAAR  WANDARME  aus  Bronze,  zweiflammig.  Stil  Louis  XVI. 

708  BRONZELUSTER  in  gotischem  Stil,  sechsflammig. 

709  EIN  PAAR  BRONZE-APPLIKEN,  dreiflammig.  Stil  Louis  XV. 

710  BRONZE  LU  ST  ER.  Runde,  geschliffene  Glasschale  in  vergoldeter  Bronzefassung.  Daran  vier 
doppelarmige  Kerzenträger,  an  vergoldeten  Ketten  hängend,  Deckenrosette  aus  Bronze,  öster¬ 
reichisch,  um  1790.  Durchm.  6 3,  Höhe  nocm. 

71 1  EIN  PAAR  WANDAPPLIKEN ,  dreiflammig,  aus  Bronze,  Stil  Louis  XVI. 

712  LUSTER.  Geschliffene  Glasschale  in  vergoldeter  Bronzefassung,  mit  vier  doppelarmigen 
Kerzenträgern  an  Messingkette.  Österreich,  um  1780. 

713  EIN  PAAR  WANDAPPLIKEN,  zweiarmig,  vergoldet.  Französisch,  Louis  XV. 


Um. 

714  HOLZSATTEL  mit  Elfenbeinauflagen.  Italien,  16.  Jahrh. 

715  KURZES  SCHWERT  mit  Elfenbeingriff.  Geätzt  und  geschnitten. 

716  SC H AVON E,  venezianisch,  17.  Jahrh.,  mit  fremder  Scheide. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

717  DREI  DEGEN:  a)  Hiebschwert.  Italien,  1.  Hälfte  16.  Jahrh.;  b)  Degen;  c)  Degen.  Sächsisch, 
Anfang  17.  Jahrh. 

718  VIER  RITTERSCHWERTER.  Deutsch,  um  1500. 

719  DREI  PERSISCHE  STREITÄXTE,  Damaszener  Stahl,  mit  Goldtauschierung.  18.  Jahrh. 
Runder  SCHILD  mit  Buckeln,  geätzt  und  goldtauschiert,  und  HELM  mit  Kettenhaube,  gold¬ 
tauschiert.  Persien,  18.  Jahrh. 

720  PULVERHORN  aus  Elfenbein,  in  goldtauschierter  Eisenmontierung.  Indien,  17.  Jahrh. 

721  UNGARISCHER  ST  REIT  KOLBEN,  17.  Jahrh.,  und  HELLEBARDE,  deutsch,  17.  Jahrh. 

722  EIN  PAAR  ST  EIN  SCHLOSS-PISTOLEN,  Schäfte  mit  Silbereinlagen,  Läufe  geschnitten  und 
tauschiert.  Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh. 

723  KARABINER  mit  elfenbeineingelegtem  Schaft,  Radschloß,  Laufmarke:  2.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

724  RADSCHLOSS-KARABINER  mit  elfenbeineingelegtem  Schaft.  Lauf  später  aus  Damaszener 
Stahl.  Deutsch,  Ende  1 6.  Jahrh. 
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725  ST  EIN  SCHLOSS-GEWEHR  mit  Miguelet-Schloß,  Schaft  mit  Messingstiftelarbeit,  Lauf 
aus  Damaszener  Stahl.  Indien,  18.  Jahrh. 

726  ST  EIN  SCHLOSS-GEWEHR  mit  Perlmutter-  und  Messingstifteleinlagen  am  Schaft,  geätztem 
Lauf  und  Kolbenschuh  mit  getriebenem  Kupferbeschlag.  Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

727  STEINSCHLOSS-GEWEHR  mit  getriebenem  Kupferbeschlag  am  Schaft  und  geätztem  Lauf. 
Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

728  RADSCHLOSS-GEWEHR  mit  Bein-  und  Perlmuttereinlagen  im  Stile  der  Tschinken.  Der 
besonders  feine  Stecher  und  das  Schloß  aus  dem  18.  Jahrh.  Ostdeutsch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

729  RADSCHLOSS-GEWEHR  mit  Beineinlagen  am  Schaft  und  Kolben:  Mythologische  und 
allegorische  Darstellungen.  Geätztes  Schloß.  Büchsenmacher:  J.  B.  P.,  1667.  Laufschmied: 
C.  R.  Ludwig,  Hohenelb. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

73°  RADSCHLOSS-GEWEHR  mit  reichgeschnitztem  Schaft  und  Kolben.  Perlmuttereinlagen, 
Kolbenschuh  mit  Elfenbeinauflage.  Graviertes,  geschnittenes  Schloß.  Schaftmacher:  H.  C.  H., 
1679.  Büchsenmacher:  G.  F.  H.  Am  Lauf  Inschrift:  „Des  Morgens  früh  gar  stolz,  geht  der 
Edelhirsch  zu  Holz.“  Deutsch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 


73  d  Perlmuttereinla0en  am  Kolben  und  Schaft.  Radschloß 

geätzt  und  geschnitten,  teilweise  ergänzt.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

732  TSCHINKE  mit  reichen  Bein-  und  Perlmuttereinlagen  am  Schaft  und  Kolben.  Radschloß 
geätzt  und  geschnitten.  Kolbenschuh  ergänzt.  Ostdeutsch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh. 

733  DEUTSCHER  SPOREN,  Ende  17.  Jahrh.,  und  LEDERSCHILD,  mit  mythologischen 
Szenen,  gepreßt.  Salzburgisch,  16.  Jahrh.  Durchm.  53  cm.  Stark  beschädigt. 

734  KONVOLUT  zehn  alter  Militärdegen  und  Pallasche.  Teilweise  mit  Scheiden.  18.  u.  19.  Jahrh. 


II  Jluktionstag . 

Montag,  den  4.  Mai  1936, 
ab  10.30  vormittags. 
Kat.-Nr.  735-851. 


Ac&eiien  aus  Bcotvze,  Itüpfee  usw.  II.  Ted. 

735  BRONZERELIEF  mit  allegorischer  Darstellung.  Fein  ziseliert  und  vergoldet.  Deutsch, 
16.  Jahrh.  H.  4^5,  B.  15  cm. 

736  PLAKETTE:  Zeuskopf;  schwarze  Lackpatina.  Durchm.  9  cm.  Italien,  16.  Jahrh. 

737  VIER  BRONZEPLAKETTEN.  Nachgüsse  aus  dem  19.  Jahrh. 

738  KUSSTAFEL,  Kupfer,  vergoldet:  Maria  mit  Kind  und  Engeln,  jj  In  der  Lünette  Grablegung. 
Deutsch,  datiert  1515. 

739  KUSSTAFEL  aus  vergoldetem  Kupfer:  Thronende  Madonna  mit  Kind.  Italien,  16.  Jahrh. 

740  HAUSALTÄRCHEN  mit  Klappflügeln  aus  Ebenholz,  mit  getriebenen,  vergoldeten  Kupfer¬ 
platten:  Darstellungen  aus  dem  Neuen  Testament.  Gestell  neu.  Kupferplatten:  deutsch,  17.  Jahrh. 

741  ÖLLAMPE  in  Gestalt  eines  hockenden,  bärtigen  Mannes,  von  Andrea  Brioscho,  ge¬ 
nannt  R  i  c  c  i  o  (Padua  1470 — 1532)^  Reste  schwarzer  Lackpatina.  L.  14  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

742  DREIECKIGER  FUSS  eines  Kerzenleuchters  aus  Bronze.  Romanisch. 

743  ZWEI  TÜRGRIFFE  aus  Bronze:  Hundeköpfe.  Braune  Lackpatina,  Holzsockeln.  Italien, 
1 6.  Jahrh.  H.  8*5  cm. 

744  BRONZEMÖRSER  mit  Frauengestalten,  geriffelten  Griffen  und  Profilen.  Auf  altem  Holz¬ 
sockel.  16.  Jahrh.  Durchm.  27' 5,  H.  21  cm. 

745  BRONZEKOPF  des  Vittelius,  auf  Marmorsockel.  Schwarze  Lackpatina.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  32  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XL 

746  KUSSTAFEL  aus  Bronze,  vergoldet,  mit  getriebenen  Heiligenfiguren.  |  Rahmen  mit  Email¬ 
verzierungen.  Italien,  um  1600.. 

747  BRONZERELIEF  in  altem  Holzrahmen:  Spielende  Puttis  mit  Ziege.  C  1  o  d  i  o  n,  Frankreich, 
18.  Jahrh. 

748  EIN  PAAR  FEUERBÖCKE.  Auf  vergoldeter  Basis  liegende  Löwen.  Schwarze  Lackpatina. 
Französisch,  Louis  XVI. 
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749  EIN  PAAR  BRONZESTATUEN ,  darstellend  weibliche  Figuren  in  Tanzstellungen;  braune 
Lackpatina.  Französisch,  18.  Jahrh.  Je  H.  84  cm. 

749a  BRONZEFIGUR:  Merkur,  nach  Giovanni  da  Bologna.  Italien,  17.  Jahrh. 

750  ZWEI  BRONZEVASEN  auf  Kapitälen. 

751  EIN  PAAR  VASEN  aus  grünem,  in  Facetten  geschliffenem  Glas.  Feuervergoldete,  feinziselierte 
Bronzemontagen,  mit  hohen  Flenkeln,  welche  in  Schwanenköpfe  auslaufen.  Seitlich  Bocksköpfe 
und  Lorbeergehänge.  Französisch,  Louis  XVI. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

752  EIN  PAAR  BRONZEPUTTEN  auf  vergoldeten  Sockeln.  Stil  Louis  XVI. 

753  UHRGEHÄUSE,  BRONZELÖWE  auf  Holzsockel,  deutsch,  17.  Jahrh.,  dazu  HOLZ¬ 
POSTAMENT,  ebenso. 

754  ZWEI  VERGOLDETE  BRONZEENGEL.  Österreich,  18.  Jahrh. 

755  BRONZEMÖRSER  mit  Medaillons,  auf  Holzsockel.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Beschädigt. 

756  TAUFBECKEN  und  KANNE,  Nachbildung  nach  dem  16.  Jahrh.,  dazu  BRONZE¬ 
SCHÜSSEL,  Nachbildung  nach  der  Antike. 

7  57  KONVOLUT  von  sechs  älteren  und  neueren  Güssen  italienischer  Medaillen. 

758  KONVOLUT  von  sieben  italienischen  Medaillen.  Ältere  und  neuere  Güsse. 

759  KONVOLUT  von  vier  italienischen  Medaillen.  Ältere  Güsse. 

760  VERTIEFTES  MODELL  einer  Medaille:  Pfalzgraf  Johann  von  Zweibrücken  von  Hagenau 
und  KONVOLUT  von  zwölf  diversen  Münzen  und  Medaillen. 

761  KONVOLUT  von  fünf  deutschen  und  niederländischen  Medaillen,  neuere  Güsse. 

762  KONVOLUT  von  drei  Nachgüssen  italienischer  Medaillen  und  eine  moderne  Holzmedaille. 

763  GROSSER  FACKELT RÄGER  mit  Ring  aus  schwarzer  Bronze. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

764  GROSSES  TORSCHLOSS  aus  Schmiedeeisen.  Dazu  DREI  SCHMIEDEEI  SEN -ORNA¬ 
MENTE. 

765  BRONZEBÜSTE:  Bärtiger  Mann  in  Rüstung;  auf  Holzsockel.  Italien. 

766  BRONZEMÖRSER  mit  Wappen,  Reliefs  und  Doppeladler.  Am  oberen  Rande  Inschrift: 
S  :  P  :  Q  :  R  :  D  :  MESSANA  :  NOBILISET  :  REGNI  :  CAPUT  :  MVXXXIIII.  Italien, 
16.  Jahrh.  Durchm.  3  6,  H.  28  cm. 

767  MÖRSER  aus  Gelbguß,  einhenkelig,  mit  Löwenpranken.  Deutsch,  16.  Jahrh. 
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768  EIN  PAAR  FEUERBÖCKE  aus  Eisen.  Dazu  DREI  ROSTE. 

769  BRONZELÖFFEL ,  17.  Jahrh.,  BRONZEBESCHLAG:  Magdalena,  17.  Jahrh.,  und  BRETT  - 
STEIN  aus  Elfenbein,  17.  Jahrh. 

770  KUPFERPLATTE  zu  einem  Adolf  Friedrich  von  Schweden-Taler. 

771  RE  LI  QU  I  AR  aus  vergoldetem  Kupfer;  auf  sechsseitigem  Fuß,  runder  turmförmiger  Reliquien¬ 
behälter.  Darin  Silberständer  mit  Reliquie  und  Steinen.  Am  Fuß  Inschrift.  Deutsch,  15.  Jahrh. 
Fi.  34  cm. 

772  RE  LI  QU  I  AR  aus  vergoldetem  Kupfer.  Im  gotischen  Stil,  auf  Original-Fuß. 

773  GETRIEBENE,  VERGOLDETE  KUPFERPLATTE:  Grablegung.  In  Holzrahmen.  Deutsch, 
17.  Jahrh. 

774  MONSTRANZ  in  gotischem  Stil,  aus  vergoldetem  Kupfer. 

775  MESSKELCH  aus  vergoldetem  Kupfer.  Sechspassiger  Fuß  und  Nodus.  Deutsch,  Anfang 
16.  Jahrh. 

776  KOKUSBECHER,  in  getriebenem  und  vergoldetem  Kupfer  montiert.  Harlekin  als  Nodus. 
Als  Bekrönung:  Figur.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

777  KREUZ  aus  vergoldetem  Kupfer,  mit  Gravierungen;  auf  Holzfuß.  Italien,  15.  Jahrh. 

778  BLEIRELIEF  in  altem,  geschnitztem  Holzrahmen:  Venus  und  Cupido  im  Wagen,  von  Amo¬ 
retten  umgeben.  Österreich,  18.  Jahrh.  H.  35,  L.  125  cm. 

779  VIERZEHN  BLEIPLAKETTEN.  Abgüsse  alter  Medaillen. 

780  ZWEI  EISENGITTER.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

781  VOGELKÄFIG  aus  Eisendraht.  Deutsch,  um  1600. 

782  DESGLEICHEN  in  runder  Form.  Empire. 


Antikes  KuMiae.  II.  Teil. 

783  SCHREIBTISCH,  Mahagoni,  auf  kannelierten  Füßen,  Schublade  und  Tischplatte  in  Bronze¬ 
einfassung,  seitlich  ausziehbare  Platten.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  75,  B.  127,  T.  56  cm. 

784  ZYLINDER -BUREAU  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  ausziehbarer  Schreio- 
platte.  Zylinder- Verschluß,  hinter  diesem  sechs  Schubladen  und  Fächer.  Als  Abschluß  Aufsatz 
mit  drei  Schubladen  und  weißer  Marmorplatte.  H.  124,  B.  131,  T.  69  cm. 
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785  SEKRETÄR  aus  Eibenholz,  auf  kantigen  Füßen,  im  Unterteil  zwei  Türen  und  aufklappbare 
Schreibplatte,  dahinter  sechs  Schubladen  und  Fächer,  oben  eine  Schublade;  Bronzeschuhe  und 
-beschläge.  Österreich,  um  1780.  H.  53,  B.  88,  T.  43  cm. 

786  TISCH  aus  Mahagoni,  auf  kantigen,  gespitzten  Füßen;  Bronzeschuhe,  -beschläge  und  -platten- 
einfassung.  Österreich,  um  1780.  H.  76,  B.  54,  L.  86  cm. 

787  OVALES  TISCHCHEN  aus  Eibenholz,  auf  kantigen,  gespitzten  Füßen.  H.  73,  B.  6 3  cm. 

788  SESSEL  auf  gedrehten  Füßen  mit  Verbindungssteg;  roter  Samtbezug. 

789  SESSEL  auf  kantigen  Beinen;  Samtbezug. 

790  SESSEL  auf  kannelierten  Füßen,  mit  geschnitzter  Zarge  und  Lehne;  grüner  Damastbezug; 
braungold  gefaßt.  Österreich,  Louis  XVI. 

791  VITRINE  für  Miniaturen.  Moderner  Rahmen,  in  alter  Bronzefassung.  Louis  XIV. 

79 2  GROSSE  VITRINE  aus  Mahagoni-  und  Rosenholz.  Zweitürig,  auf  geschwungenen  Beinen,  mit 
abgekanteten  Ecken;  Türfüllung  aus  Drahtgeflecht.  Französisch,  Stil  Louis  XV.  H.  200, 
B.  12  j,  T.  40  cm. 

793  EIN  PAAR  POSTAMENTE.  Schwarz,  vierkantig,  mit  Bronze-Einfassung-  und  -Stäben  in 
den  Füllungen.  Directoire.  Je  H.  123  cm. 

794  TRUME  AU  auf  runden  Füßen,  mit  zwei  Rolltüren;  darüber  zwei  Laden  und  weiße  Marmor¬ 
platte.  Bronzelisenen,  -Rosetten  und  -Schlüsselschilder.  Stil  Louis  XVI.  H.  105,  B.  116, 
T.  41  cm. 

795  RECHTECKIGER  TISCH  aus  Rosenholz,  auf  kantigen  Spitzfüßen,  mit  Lade  in  der  tiefen 
Zarge  und  parkettierter  Platte.  Fußkanten,  Füllungen  und  Plattenkante  in  reicher,  feuervergol¬ 
deter  Bronzeeinfassung  an  den  Beinen  und  an  der  Zarge.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  81,  B.  96, 
T.  5  2  cm. 

796  SITZGARNITUR,  bestehend  aus  sechs  Fauteuils  und  vier  Stühlen;  reichgeschnitzte  Gestelle 
auf  kannelierten  Füßen  und  Armstützen.  Zarge  und  Rückenlehne  mit  vergoldeten  Blattfriesen 
und  Akanthusornamenten.  Grüne,  beschädigte  Seidenbezüge.  Alte,  weißgoldene  Fassung.  Fran¬ 
zösisch,  um  1780.  Signiert:  G.  Jacob  und  L.  M.  P  1  u  v  i  n  e  t. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

797  KOMMODE,  zweiladig,  auf  hohen  Beinen;  vorne  und  seitlich  geschweift,  reiche  Blumen- 
marketerie;  f  euer  vergoldete  Beschläge  an  den  Ecken,  ebensolche  Schlüsselschilder,  Handhaben 
und  Schuhe.  Rotbraune  Marmorplatte.  Französisch,  Louis  XV.  H.  88,  B.  129,  T.  65  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III. 

798  DAMENSCHREIBTISCH  aus  Rosenholz,  mit  eingelegten  chinesischen  Geräten  aus  mehr¬ 
farbigen  Hölzern.  Geschweifte  Beine,  Zwischenplatte,  Aufsatz  mit  sechs  Schubladen.  In  der 
Zarge  Schublade  mit  Lesepult.  Reiche  vergoldete  Bronzebeschläge,  Bronzegalerie  am  Aufsatz 
und  Zwischenfach.  Frankreich,  um  1770.  H.  93,  B.  72,  T.  45  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 
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799  BLUMEN  JARDIN  IRRE  aus  Satinholz,  auf  kannelierten  Füßen.  Bronzeschuhe,  Bronze- 
Einfassungen  und  -Beschläge  auf  zwei  Seiten.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  49,  B.  47,  L.  33  cm. 

800  DREILADIGES  TISCHCHEN  auf  kantigen  Spitzfüßen,  mit  Zwischenfach.  Rosenholz,  reich 
eingelegt  mit  Früchten,  Karten  und  Büchern.  Weiße  Marmorplatte,  mit  Bronzegalerie,  Bronze¬ 
schuhen  und  Rädern.  Oberste  Lade  mit  Schreibeinrichtung.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  77, 
B.  47,  T.  32  cm. 

801  GUERIDON,  reichgeschnitzt  und  vergoldet.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  116  cm. 

802  FAUTEUIL  auf  geschwungenen,  geschnitzten  Beinen.  Armstützen  und  Rückenlehne  vergoldet; 
roter  Samtbezug.  Französisch,  18.  Jahrh. 

803  BÜCHERKASTEN  aus  Mahagoni,  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  abgeschrägten  Ecken,  Türen 
im  oberen  Drittel  verglast,  unten  Füllungen;  mit  Bronze-Einfassung.  Französisch,  um  1800. 
H.  235,  B.  153,  T.  38  cm. 

804  VIEUX-LACK-KOMMODE,  hochbeinig,  mit  zwei  durchgehenden  Schubladen.  Front  und 
Seiten  geschweift,  schwarze  Lackmalerei  mit  Goldchinoiserien.  Front,  Seiten  und  Kanten  in  ver¬ 
goldeten  Bronze-Montagen,  Bronze-Schuhe,  -Handhaben  und  -Schlüsselschilder;  braun-gelb  ge¬ 
sprenkelte  Marmorplatte.  Französisch,  Louis  XV. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III. 

805  KANAPEE  aus  Nußholz,  auf  acht  gedrechselten  und  geschnitzten  Füßen;  geschnitzte  Zarge 
und  halbrunde,  geschnitzte  Lehne  mit  graugrünem  Samtbezug.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  95, 
B.  180,  T.  50  cm. 

806  SCHREIBTISCH  (bureau-plät)  aus  Mahagoni,  auf  kantigen  Beinen,  Schreibplatte  mit  altem, 
gepreßtem  Lederbezug.  In  der  Zarge  drei  Laden.  Bronzeeinfassungen,  an  den  Ecken  Bocksköpfe 
aus  Bronze,  Bronzeschuhe  und  -handhaben.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  72,  L.  140,  T.  74  cm. 
Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

807  FAUTEUIL  auf  kantigen  Beinen,  mit  geschnitztem  Steg.  Rückenlehne  mit  Akanthus-Bekrö- 
nung;  alter  Lederbezug.  Italien,  um  1600.  H.  147,  B.  64,  T.  4 6  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

808  HALBSCHRANK ,  zweitürig.  Auf  Kugelfüßen  ruhend,  profilierter  Sockel  und  Gesimse.  An 
den  Ecken  freistehende,  gewundene  Säulen.  Gekröpfte  Füllungen,  mit  gewundenen  Halbsäulen 
an  den  Seiten.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  104,  B.  117,  T.  72  cm. 

809  FAUTEUIL  auf  Kufen,  mit  kantigen,  gedrechselten  Beinen  und  Armstützen;  Akanthus- 
Bekrönung.  Gepreßter  Original-Lederbezug.  Italien,  16.  Jahrh. 

810  SECHSECKIGER  RENAISSANCE-HOLZSOCKEL  mit  profilierter  Basis,  ebensolchen  Fül¬ 
lungen  und  Platte.  Italien,  um  1600.  H.  98,  B.  133,  T.  95  cm. 

8 1 1  KONSOLTISCH  aus  Mahagoni.  Halbrunde  Form,  auf  vier  Säulenfüßen,  mit  Zwischenplatte 
aus  Marmor  und  reichen  Bronzebeschlägen;  Marmorplatte  mit  Bronzeeinfassung.  Stil 
Louis  XVI.  H.  88,  B.  87,  T.  38  cm. 
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812  FAUTEUIL  auf  kantigen  Füßen,  mit  geschnitztem  Verbindungssteg  und  grünem  Samtbezug. 
Italien,  um  1600. 

813  CHORGESTÜHL  aus  Nußholz,  viersitzig;  die  Wangen  reich  geschnitzt,  in  Männerköpfe 
auslaufend.  Halbrunde,  profilierte  Rückenlehnen;  auf  Podium.  Italien,  Ende  16.  Jahrh. 
L.  248,  T.  62  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI II. 

814  TISCH  auf  kantigen  Füßen,  mit  Einlagen.  Schublade  in  der  Zarge.  Renaissancestil. 

815  HOCKER  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungssteg;  roter  Samtbezug.  Italien,  um  1600. 

816  SESSEL  auf  gedrechselten,  kantigen  Füßen,  mit  Verbindungssteg;  Samtbezug.  Französisch, 
um  1600. 

817  TRUHE,  Vorderfront  gewölbt  und  bemalt;  am  Deckel  Kartusche,  von  Engeln  gehalten, 
Blumenrahmen  und  Familienszene.  An  der  Front  Wappen  mit  Engeln.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  58,  B.  5 6,  L.  190  cm. 

818  KREDENZ  aus  Nußholz,  zweitürig,  darüber  fünf  Schubladen,  davon  drei  an  der  Vorder¬ 
front,  als  Engelsköpfe  gestaltet.  Füllungen  reich  verkröpft,  profiliertes  Konsolgesimse.  Italien, 
Ende  1 6.  Jahrh.  H.  125,  B.  154,  T.  71  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

819  SESSEL  mit  Lederbezug.  Italien,  17.  Jahrh. 

820  VIER  RENAISSANCE-FAUTEUILS  auf  kantigen  Beinen,  mit  Löwenpranken  und  mit  ge¬ 
schnitzten  Armstützen  in  Schneckenform;  Akanthusbekrönung.  Alter  Lederbezug  und  Beschlag. 
Italien,  17.  Jahrh. 

821  KABINETT  SCH  RANK  auf  dazugehörigem  Tisch.  Ebenholz,  mit  Elfenbeineinlagen.  Italien, 

17.  Jahrh.  H.  124,  B.  101,  T.  50  cm. 

822  HOLZKONSOLE  mit  Wappen  und  Renaissance-Ornamenten,  geschnitzt.  Italien,  um  1500. 

823  EIN  PAAR  RENAISSANCE-FAUTEUILS  mit  kantigen  Beinen  und  geschnitztem  Steg. 
Akanthus-Blätter  auf  den  Beinen,  Armstützen  und  Lehnen.  Alter  Lederbezug  und  Beschlag. 
Italien,  16.  Jahrh. 

824  SANFTE  aus  Holz,  mit  bemaltem  Lederbezug.  Innen  grüne  Seidenpolsterung.  Deutsch, 

18.  Jahrh.  H.  157,  B.  67,  T.  90  cm. 

825  ZWEI  FAUTEUILS  mit  kantigen  Füßen,  geschnitztem  Steg  und  Akanthus-Bekrönungen. 
Alter  Lederbezug  und  Beschlag.  Italien,  16.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

826  ZWEI  RENAISSANCE-SESSEL  mit  altem  Lederbezug.  Beschädigt. 

827  BIEDERMEIER-VITRINE  aus  Nußholz.  Österreich,  um  1820. 
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828  LESEPULT  aus  Nußholz.  Auf  viereckigem  Kasten  mit  Türe  und  verkröpften  Füllungen  er¬ 
hebt  sich  auf  achtkantigem  Pfeiler  doppelseitiges  Lesepult  mit  schmiedeeisernem  Lampenträger 
und  Kreuz.  Italien,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  242,  B.  84,  T.  84  cm. 

829  SAKRISTEI  SCH  RANK  aus  Nußholz,  zweitürig,  mit  aufklappbarem  Deckel.  Auf  späterem 
Gestell.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  106,  B.  138,  T.  48  cm. 

830  SECHSECKIGES  TISCHCHEN  aus  Nußholz,  auf  Säulenfüßen. 

831  RENAISSANCE-TISCH  auf  vier  gedrechselten  Füßen,  mit  Verbindungsstegen.  In  der  Zarge 
zwei  Schubladen.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  77,  B.  73,  L.  102  cm. 

832  SCHEMEL  aus  Eichenholz.  Französisch,  1.  Hälfte  16'.  Jahrh.  H.  42,  B.  71  cm. 

833  KASTENTISCH  aus  Nußholz,  auf  zwei  geschwungenen  Seitenbrettern  ruhend.  Vorne  Türe, 
darüber  Schublade;  Füllungen  profiliert.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  78,  B.  94,  T.  73*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

834  CASABANCA  aus  Nußholz,  auf  Stufe.  Am  Fuß  teil  der  Sitzbank  Maskarons  und  Rollwerk. 
Die  Seitenlehnen  volutenförmig  geschwungen,  mit  Männerköpfen  an  den  Ecken.  An  der 
Rückenlehne  Rollwerkornament;  als  Bekrönung  in  der  Mitte  Wappenschild  der  Medici  zwi¬ 
schen  Maskarons  und  Rollwerkschnitzereien,  an  den  Seiten  Vasen  mit  Flammen.  Samtkissen. 
Umbrien,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  145,  B.  270,  T.  75  cm.  Sammlung  Volpi,  1927,  Nr.  428. 
Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

835  TISCH  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Beinen,  mit  Verbindungsstegen  und  tiefer  Zarge.  Auf¬ 
klappbare  Tischplatte.  Italien,  um  1600.  H.  82,  B.  55,  L.  118  cm. 

836  POSTAMENT  aus  Eichenholz,  mit  Faltwerkfüllungen  an  den  vier  Seiten.  Frankreich,  um 
1500.  H.  71,  B.  41,  L.  41  cm. 

837  BET  SCHEMEL  aus  Eichenholz.  Halbrunder  Schemel  auf  vier  gedrechselten  Beinen,  mit  Ver¬ 
bindungssteg  und  Kugelfüßen.  Frankreich,  16.  Jahrh.  H.  65  cm. 

838  TISCH  aus  Nußholz,  auf  vier  runden  Säulen,  mit  Verbindungsstegen.  Kugeln  an  den  Füßen 
ergänzt.  Frankreich,  16.  Jahrh.  H.  81,  B.  138,  L.  78  cm. 

839  STUHL  mit  Lederbezug.  Italien,  17.  Jahrh. 

Maudv^ddeidüft^e* %,  7 üeen,  WlOfMu^e-n  üsw. 

840  ALTARSCHREIN  mit  Maßwerkgalerie,  darin  zwei  Statuen  göttlicher  Personen;  ungefaßt. 
Süddeutsch,  um  1515.  H.  des  Schreines  193,  B.  136  cm.  Hierzu  Expertise  Dr.  F.  Kieslinger. 

i 

841  ZWEIFLÜGELIGE  TÜRE  aus  Nußholz;  je  drei  Füllungen.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  des  Flügels 
200,  B.  52  cm. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 
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842  WANDVERKLEIDUNG  aus  Zirbelholz,  mit  Flachschnitzereien,  aus  Schloß  Itter  in  Tirol, 
datiert  1490.  In  die  Verkleidung  eingebaut  vier  einflügelige  Türen,  zwei  Fenster,  tiefe 
Nische  mit  Sitzbänken,  drei  Wandschränke  und  Decke.  Original-Eisenbeschläge  und  -handgriffe. 
Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXL 

843  TÜRE  mit  Umrahmung  aus  Nußholz,  mit  profilierten  und  geschnitzten  Füllungen.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  207,  B.  112  cm;  lichte  Maße  188  und  86  cm. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

844  ZWEI  GESCHNITZTE ,  GOTISCHE  BEKRÖNUNGEN ,  aus  Maßwerk  gebildet. 

845  TÜRE  aus  Nußholz,  mit  reichen  Bronzebeschlägen.  Stil  der  italienischen  Renaissance. 
H.  198,  B.  75  cm. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

846  TÜRE  mit  dazugehörigem  Türstock  aus  Nußholz.  Verkröpfte  Füllungen  und  Linienintarsia, 
Original-Schloß  und  -Beschlag.  Österreich,  Anfang  18.  Jahrh.  Höhe  samt  Türstock  214  cm. 
Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

847  WANDVERKLEIDUNG  (Boiserie)  aus  Eiche.  Die  Flächen  in  Felder  unterteilt,  deren  Füllun¬ 
gen  verschiedenartige,  geschnitzte  Faltwerkmotive  zeigen.  In  die  Verkleidung  eingebaut  ein 
offener  Durchgang,  zwei  einflügelige  Türen,  zwei  Fensterverkleidungen  mit  Butzen-  und 
Wappenscheiben,  sowie  Kamin.  Kaminverkleidung  aus  zwei  reich  profilierten  Pfeilern  mit 
Blatt w erk-Kapitälen  und  geschnitztem  Fries.  Am  Fries  drei  Rundbogen,  darin  allegorische 
Darstellungen  der  Winzerei  und  Wappen.  Die  Wandverkleidung  bildet  Nischen  und  Wand¬ 
schränke,  an  deren  Türen  die  Original-Eisenbeschläge  erhalten  sind.  Nordfrankreich,  Ende 
15.  Jahrh. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XX. 

848  FÜNF  TEILE  HOLZGESCHNITZTES ,  VERGOLDETES ,  GOTISCHES  MASSWERK. 
Italien,  15.  Jahrh. 

849  ZWEI  GOTISCHE  BALDACHINE  aus  Maßwerk  und  Fialen,  holzgeschnitzt  und  ver¬ 
goldet.  15.  Jahrh. 

850  ZWEI  HOLZNISCHEN  mit  Spitzbogenöffnung.  Alte  Vergoldung.  Deutsch,  15.  Jahrh. 
H.  62,  B.  30,  T.  18  cm. 

851  HOLZPLAFOND,  kassettiert.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 


II.  Auktionstag. 

Montag,  den  4.  Mai  1936, 
ab  3  Uhr  nachmittags. 
Kat.-Nr.  852—988. 


ÖriettioliscUe  Uimsi. 

852  ZWEI  GROSSE  SCHÜSSELN,  Gold-blau-roter  Imaridekor.  Japan,  18.  Jahrh. 

853  SCHÜSSEL  mit  Lüsterdekor  und  blauen  Ornamenten.  Im  Spiegel  Inschrift.  Spanisch-maurisch, 
16.  Jahrh.  Durchm.  39  cm.  Rand  beschädigt. 

854  KUMME  aus  Ton,  mit  schwarzer  Bemalung.  Im  Spiegel  Hase  in  Ranken,  an  den  Wandungen 
Inschrift.  Persien. 

855  GROSSE  RUNDE  SCHÜSSEL  mit  Blumendekor.  China,  18.  Jahrh. 

856  ZWEI  FRAGMENTE:  Untertasse  einer  Gitterschale  mit  indianischen  Blumen  und  Fragment 
einer  Wandscheibe  mit  chinesischem  Dekor.  Du  Paquier. 

857  CHINAVASE,  blau-weiß.  18.  Jahrh.  Restauriert. 

858  ZWEI  GROSSE  und  EINE  KLEINE  KUMME.  Eine  mit  Holzsockel.  China.  Beschädigt. 

859  TEEKANNE  mit  sitzender  Chinesin,  rot-goldener  Dekor.  China,  18.  Jahrh. 

860  GROSSE  BAUCHIGE  ViSE,  blau-weiß.  Vorderasiatisch.  Beschädigt. 

86r  DREI  I MARISCHÜSSELN.  Japan,  18.  Jahrh. 

862  GROSSE  VASE,  blau-weiß,  mesopotamisch,  KUGELVASE,  j  vorne  mit  Putto  und  Ranken¬ 
dekor.  Italien,  17.  Jahrh.  Beschädigt.  Dazu  grüne  VASE,  reliefiert,  persisch. 

863  ZWEI  CHINA-TELLER  mit  Blumendekor.  18.  Jahrh. 

864  ZWEI  TELLER  mit  Blumendekor.  China,  18.  Jahrh. 

865  ZWEI  RUNDE  TELLER,  Imari.  Japan,  18.  Jahrh. 

8 66  RUNDE,  TIEFE  SCHÜSSEL,  Blau-weiß-Dekor.  China,  18.  Jahrh. 

867  RUNDE  SCHÜSSEL  mit  ornamentalem  Dekor.  China,  Anfang  19.  Jahrh. 

868  EIN  PAAR  VIERKANTIGE  PORZELLANVASEN  mit  Deckeln,  in  Bronzemontagen; 
reliefierte  Ornamente,  Blumen-  und  Insektendekor;  Bekrönung:  Fohund,  zweihenkelig.  China, 
18.  Jahrh.  Je  H.  42  cm. 
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8 6$  EIN  PAAR  GEDECKELTE  PORZELLANVASEN.  Balusterförmig,  mit  Fohundknauf. 
Imaridekor.  Japan,  18.  Jahrh.  Je  H.  49  cm. 

870  WASSERBLASE  aus  Porzellan.  Blau-weiß-Dekor.  China,  18.  Jahrh. 

871  PORZELLANVASE,  famille  vert.  China,  18.  Jahrh.  H.  47  cm. 

872  EIN  PAAR  I  MARIE  ELLER.  Japan,  18.  Jahrh. 

873  DREI  TELLER.  China,  18.  Jahrh. 

874  1  MARIKUMME  auf  vergoldetem  Bronzesockel.  Japan,  18.  Jahrh. 

875  DREI  BALUSTERFÖRMIGE  VASEN,  eine  davon  flaschenförmig,  und  FRAGMENT  eines 
Kruges.  Vorderasien,  16.  und  17.  Jahrh.  Beschädigt. 

876  PERSISCHE  VASE,  vierhenkelig,  krakeliert:  Vogel,  Tiere  und  Ranken  in  Braun  auf  lichtem 
Grund.  Persien,  16.  Jahrh.  H.  25  cm.  Beschädigt.  Dazu  kleine  FAYENCESCHÜSSEL  mit 
hl.  Hieronymus.  Italien,  16.  Jahrh.  Beschädigt. 

877  BRONZE-FOHUND  mit  durchbrochener  Kugel.  Alt-China. 

878  KOPF  einer  Boddhisattva,  Überlebensgroße.  Bronze.  Birmanisch. 

879  MODELL  eines  chinesischen  Teehauses,  mit  Schubtüren,  in  den  unteren  und  oberen  Etagen 
diverse  Figuren  und  Geräte.  Bronze.  China. 

880  BRONZE-KOROH,  auf  drei  mythologischen  Köpfen,  zwei  Henkel,  am  Deckel  Fohund,  auf 
geschnitztem  Holzsockel.  Alt-China. 

881  BUDDHA,  auf  Lotosthron,  vergoldete  Bronze.  Tibet,  19.  Jahrh. 

882  BUDDHA,  auf  Lotosthron,  rechte  Hand  gesenkt,  Bronze,  vergoldet.  Tibet. 

883  ZWEI  BRONZE-ELEFANTEN.  Japan. 

884  ZWEI  BRONZE-LOH  AN,  in  stehender  Pose.  China. 

885  BUDDHA,  in  stehender  Pose,  auf  dem  Thron  verschiedene  Kult-Symbole,  Bronze.  Indien. 

886  LOH  AN,  sitzend,  Bronze.  Alt-China. 

887  BRONZE-FIGUR:  Mythologische  Gottheit.  Alt-China. 

888  BRONZE-GOTT  HEIT .  Teilweise  Spuren  von  Vergoldung.  Alt-China. 
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889  BRONZEPLAKETTE:  St.  Christophorus  und  hl.  Barbara.  Vergoldet.  Italien,  Mitte  16.  Jahrh. 

890  BRONZEPLAKETTE,  Abguß  von  einem  geschnittenen  Kristall:  Reiterkampf  vor  einer  Stadt. 
Auf  dem  Schild  des  Kriegers  rechts  bezeichnet:  10.  B.  F.  Giovanni  Bernardi  da 
Castel  Bolognese  (1469 — 1553).  Molinier  Nr.  338.  Bange  Nr.  919. 

891  BRONZESTATUETTE:  Venus  mit  dem  Busenband. 

892  BRONZEPLAKETTE  von  M  oder  no:  Auferstehung  Christi.  Oberitalien,  Anfang  16.  Jahrh. 
Molinier  Nr.  180.  Bange  Nr.  458. 

893  BRONZEPLA.KETTE  von  Cristoforo  di  Geremia:  Augustus  und  Abundantia. 
Molinier  Nr.  90.  Bange  Nr.  6 n. 

894  BRONZEPLAKETTE  von  Cristoforo  di  Geremia:  Augustus  und  Abundantia. 
Molinier  Nr.  90.  Bange  Nr.  6 11. 

895  BRONZEPLAKETTE,  als  Pax  montiert:  Maria  mit  dem  Kinde  und  Engeln.  Padua,  Ende 
15.  Jahrh.  Molinier  Nr.  381.  Bange  Nr.  568. 

896  BRONZESTATUETTE:  Pygmäe,  tanzend.  Römisch,  Kaiserzeit. 

896a  VIER  BRONZEPLAKETTEN:  a)  Cacus  stiehlt  die  Kinder  des  Herkules.  Bezeichnet:  O.  M  o- 
derno.  Oberitalien,  Anfang  16.  Jahrh.  Molinier  Nr.  194.  Bange  Nr.  482;  b)  Amor  und  das 
Mädchen.  Vergoldet.  Deutsch,  Mitte  1 6.  Jahrh.  Beschädigt;  c)  Diana  und  Aktäon.  Deutsch 
oder  flämisch,  17.  Jahrh.;  d)  Der  tote  Christus  zwischen  Maria  und  Johannes.  Padua,  Ende 
15.  Jahrh. 

897  PAX.  Bronze,  zum  Teil  vergoldet  und  versilbert.  Architektonischer  Rahmen  mit  der  Dar¬ 
stellung  der  Beweinung  Christi,  nach  M  o  d  e  r  n  o.  Venedig,  Mitte  1 6.  Jahrh. 

898  PAX  und  ZWEI  BRONZEPLAKETTEN. 

899  BRONZEPLAKETTE:  Triton  im  Kampfe  mit  Seeungeheuern.  Seitenteil  eines  Gerätes.  Ober¬ 
italien,  2.  Hälfte  16.  Jahrh. 

899a  DREI  BRONZEPLAKETTEN :  a)  Hl.  Hieronymus.  Padua,  Ende  15.  Jahrh.  Molinier 
Nr.  389.  Bange  Nr.  547.  Sammlung  Lanna  Nr.  292;  b)  Idealbildnis  einer  antiken  Kaiserin.  An¬ 
schrift:  FAUSTINIA  *  I  *  P*  Italien,  um  1600;  c)  Vulkan,  Venus  und  Amor.  Vergoldet. 
Meister  10.  F.  F.  Oberitalien,  Anfang  1 6.  Jahrh. 

SluUptüceH,  TleUefo  üsw. 

900  EBENHOLZGRUPPE:  Venus  und  Cupido.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

901  HOLZFIGUR:  Mohr,  der  ein  Tablett  trägt.  Mit  Straußfedernschmuck  an  den  Stiefeln,  Gürtel 
und  Kopf.  Alte  Fassung.  Österreich,  18.  Jahrh.  H.  137  cm. 
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902  HOLZFIGUR:  Hl.  Rochus  im  Pilgergewand.  Alte  Fassung.  Ein  Arm  fehlt.  Österreich, 
18.  Jahrh.  H.  126  cm. 

903  HOLZFIGUR:  Heiliger  mit  Buch  und  Putto.  Österreich,  18.  Jahrh. 

904  HOLZGESCHNITZTER,  SCHWEBENDER  ENGEL,  alte  Fassung.  Österreich,  18.  Jahrh. 

905  HOLZBÜSTE:  Kaiser  Josef  II.,  in  grünem  Rock,  weißer  Weste,  mit  dem  Orden  vom  Gol¬ 
denen  Vließ.  Alte  Fassung.  Österreich,  18.  Jahrh.  H.  35  cm. 

906  HOLZFIGUR:  Schmerzensmann.  Spuren  alter  Fassung.  Deutsch,  Ende  15.  Jahrh.  H.  77  cm. 

907  HOLZFIGUR:  Madonna  mit  Kind  auf  Mondsichel.  Madonna  mit  Krone,  Kind  mit  Welt¬ 
kugel.  Alte  Fassung.  Deutsch,  16.  Jahrh.  H.  24  cm.  Aus  Stift  Vorau,  Steiermark. 

908  BUCHSHOLZKREUZ  mit  Heiligen-Figuren,  geschnitzt.  In  Filigran-Silbermontage. 

909  BUCHSHOLZBÜSTE:  Frauenkopf,  zum  öffnen.  Innen  Schädel  und  Skelett.  Auf  gedrech¬ 
seltem  Sockel.  Deutsch,  19.  Jahrh. 

910  HOLZFIGUR  des  hl.  Martin  zu  Pferde,  aus  Lindenholz.  Hand  mit  Schwert,  ein  Fuß  und 
Pferdeohren  ergänzt.  Tirol,  um  1500.  H.  80,  B.  60  cm. 

91 1  HOLZFIGUR:  Madonna  mit  Kind  auf  der  Mondsichel.  Lindenholz.  Fassung  übergangen. 
Schwäbisch,  um  1500.  H.  172  cm. 

912  LEUCHTERENGEL,  kniend,  Lindenholz,  abgelaugt.  Tirol,  16.  Jahrh.  H.  85  cm. 

913  HAUSALTÄRCHEN:  Holzgeschnitzte  Kreuzigungsgruppe.  Alte  Fassung.  Unter  dem  Kreuze 
Maria  und  Johannes,  neben  dem  Kruzifixus  schwebende  Engel.  Rahmen  reichgeschnitzt,  durch¬ 
brochen  und  vergoldet,  auf  blauem  Grund.  Venedig,  15.  Jahrh.  Auf  altem  Holzpostament. 
Kruzifixus,  Maria  und  Johannes:  Deutsch,  16.  Jahrh.  H.  85,  B.  55  cm. 

914  GESCHNITZTES  DOPPELKREUZ  aus  Buchsholz.  Griechisch.  H.  26  cm. 

915  HOLZGRUPPE:  Pelikan  mit  Jungen  im  Nest.  Vergoldet,  auf  altem  Sockel.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

9 16  STOCKGRIFF  aus  Buchsholz,  mit  Darstellung  eines  Heiligen. 

917  HOLZFIGUR:  Jude. 

918  HOLZSTATUETTE:  Hl.  Paulus;  alte  Fassung.  Deutsch,  16.  Jahrh.  Eine  Hand  fehlt. 

919  RELIEFARTIGE  GRUPPE  aus  Birnholz:  Grablegung.  Mit  Firniß  bestrichen.  Niederlande, 
16.  Jahrh.  H.  17,  B.  22  cm.  Sammlung  D  i  r  k  s  e  n. 

920  HOLZRELIEF  aus  Eiche:  Golgatha.  In  Holzrahmen. 
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921  RELIEF  aus  Nußholz:  Verkündigung.  Reste  alter  Vergoldung.  In  altem,  holzgeschnitztem  und 
vergoldetem  Rahmen.  Oberitalien,  1 6.  Jahrh.  H.  31,  B.  37  cm. 

922  HOLZGRUPPE:  Pieta.  Alte  Fassung.  Alpenländisch,  16.  Jahrh. 

923  HOLZSKULPTUR:  Thronende  Madonna  mit  Kind.  Die  Madonna  hält  Apfel,  nach  dem  das 
Kind  greift.  Madonna  mit  Krone,  weißem  Kopftuch  und  blauem  Mantel.  Deutsch,  15.  Jahrh. 
H.  1 12  cm. 

924  HOLZSKU LPTU R:  Engelsgestalt  in  faltigem  Gewände,  mit  Lockenhaar.  Deutsch,  um  1600. 
H.  132  cm.  Hände  fehlen;  Fuß  ergänzt,  abgelaugt. 

925  KRUZIFIXUS  aus  glasiertem  Ton.  Gelbes  Lendentuch,  schwarzes  Haar  und  schwarzer  Bart, 
grüner  Dornenkranz.  Alpenländisch,  16.  Jahrh.  L.  84  cm.  Beschädigt. 

926  ZWEI  SCHWEBENDE,  HOLZGESCHNITZTE  ENGEL,  alte  Fassung.  Österreich, 
18.  Jahrh. 

927  HOLZSTATUE:  Hl.  Sebastian  in  goldenem  Mantel  und  mit  Barett,  braunes  Lockenhaar. 
Tirol,  um  1500.  H.  103  cm.  Hierzu  Expertise  Dr.  F.  Kieslinge  r. 

928  HOLZSKU  LPTU  R:  Madonna  mit  Kind,  auf  der  von  zwei  Engeln  getragenen  Mondsichel; 
sie  hält  am  rechten  Arm  das  Christuskind,  in  der  Linken  eine  Birne.  In  reichem  Faltengewand, 
herabwallendes,  lockiges  Haar  und  weißes  Kopftuch;  das  Gewand  vergoldet,  mit  gepunzter 
Inschrift.  Schwäbisch,  um  1500.  H.  143  cm.  Die  linke  Hand  der  Maria  ergänzt.  Auktion 
Weinberger,  Nr.  331. 

929  HOLZBÜSTE  (Reliquiar)  eines  heiligen  Kirchenvaters,  alte  Fassung.  Süddeutsch,  um  1510. 
H.  59  cm.  Expertise  Dr.  F.  Kieslinge  r.  Dazu  gotischerMASSWERK-BALDACHIN. 

930  HOLZFIGUR:  Hl.  Laurentius;  in  der  linken  Hand  Buch  haltend,  mit  lockigem  Haar.  Abge¬ 
laugt.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

931  HOLZFIGUR  mit  Falken.  Deutsch,  1 6.  Jahrh. 

932  HOLZFIGUR:  Hl.  Paulus.  Alte  Fassung.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

933  HOLZGRUPPE:  Hl.  Anna  selbdritt.  Abgelaugt.  Schlesien,  Ende  14.  Jahrh.  H.  80  cm.  Exper¬ 
tise  Dr.  F.  K  i  e  s  1  i  n  g  e  r. 

934  HOLZFIGUR:  Hl.  Petrus  in  faltigem  Gewände.  Polychromiert.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

935  KRUZIFIX,  holzgeschnitzt,  mit  späterer  Bemalung.  Süddeutsch,  um  1510.  Kreuz  neu. 
H.  45  cm.  Mit  Expertise  Dr.  F.  K  i  e  s  1  i  n  g  e  r. 

936  HOLZFIGUR  aus  Linde,  in  Naturfarben:  Hl.  Georg  in  Rüstung,  den  Drachen  mit  der  Lanze 
tötend.  Deutsch,  um  1500.  Überarbeitet. 
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937  HOLZFIGUR:  Hl.  Sebastian;  mit  Lendentuch  und  Ringellocken.  Alte  Fassung.  Tirol,  Ende 
15.  Jahrh.  H.  93  cm. 

938  HOLZSTATUE:  Madonna  mit  Kind,  auf  Sockel.  Madonna  in  faltigem  Mantel,  mit  offenem 
Haar  und  Krone,  hält  am  linken  Arm  das  Kind.  Beide  rechte  Hände  fehlen,  Reste  alter  Fas¬ 
sung.  H.  105  cm. 

939  FIGUR  aus  Lindenholz:  Weibliche  Heilige,  auf  Thron  sitzend.  In  goldenem  Kleid  und  Mantel, 
mit  offenem  Haar.  Alte  Fassung.  Westdeutsch,  15.  Jahrh.  H.  44  cm. 

940  DOPPELWAPPEN ,  holzgeschnitzt.  Zwischen  vergoldetem,  geschnitztem  Blattwerk  Doppel¬ 
wappen  mit  Helmzier.  Alte  Fassung.  Deutsch,  um  1600. 

941  HOLZRELIEF:  Grablegung;  alte  Fassung.  Oberitalien,  Mitte  17.  Jahrh.  H.  17,  B.  32  cm. 

942  HOLZ  RELIEF :  Madonna,  das  Christkind  anbetend.  In  Renaissance-Umrahmung.  Reste  alter 
Fassung  am  Rahmen.  Italien,  16.  Jahrh.  Beschädigt. 

943  HOLZRELIEF :  Anbetung  der  Könige.  Rechts  Madonna,  auf  Thron  sitzend,  mit  dem  Kinde, 
dahinter  Josef,  in  Renaissance-Architektur.  Unter  dem  Thron  Engelsköpfe.  Links  die  drei 
Könige  mit  den  Gaben.  Alte  Fassung.  Spanien,  16.  Jahrh.  H.  109,  B.  87  cm. 

944  HOLZRELIEF :  Anbetung  der  Könige,  darüber  drei  schwebende  Engel;  polychromiert. 
Deutsch,  um  1500.  H.  51,  B.  81  cm. 


Ac&eiieu  aus  I-eccaUoüa,  Stukka,  Stein.,  Htcwnoc  usw. 

945  TERRAKOTTA-RELIEF  in  altem  Holzrahmen:  Madonna  mit  Kind.  Polychromiert.  Padua- 
nisch,  Ende  15.  Jahrh. 

946  TERRAKOTTA-RELIEF :  Thronende  Madonna,  mit  Jesukind  am  Schoß;  in  Spitzbogen- 
Architektur.  Bolognesisch,  15.  Jahrh.  H.  85,  B.  53cm.  Mit  Expertise  von  Prof.  Dr.  Paul 
S  c  h  u  b  r  i  n  g. 

947  TERRAKOTTA-FIGUR:  Frauengestalt  mit  Laute.  Empire. 

948  TERRAKOTTA-FIGUR:  Putto  mit  Weintraube.  Italien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  60  cm. 

949  TERRAKOTTA-RELIEF :  Heilige  Dreifaltigkeit;  bunt  bemalt,  in  Holzrahmen.  Flämisch, 
17.  Jahrh.  H.  30,  B.  24  cm. 

950  TERRAKOTTA-RELIEF :  Madonna  mit  Kind.  Italien. 

951  STUKKO-RELIEF:  Madonna  mit  Kind;  in  altem  Holzrahmen.  Nach  Desiderio  da 
Settignano. 

952  STUKKO-BÜSTE:  Maria  Antoinette. 
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953  STUKKO-BÜSTE:  Prinzessin  L  a  m  b  a  1 1  e. 

954  STU KKO-RELIEF:  Madonna  mit  Kind;  nach  Desiderio  da  Settignano.  In  altem, 
holzgeschnitztem  Rahmen. 

955  ZWEI  STUKKO-RELIEFS,  versilbert  und  gerahmt,  unter  Glas,  darstellend  Maria  The¬ 
resia  und  Franz  I. 

956  STU KKO-RELIEF :  Puttengruppe;  versilbert,  gerahmt,  unter  Glas. 

957  STU  KKO-RELIEF :  Madonna  mit  Kind;  in  der  Art  des  Rosselin  o.  In  altem,  vergoldetem 
Holzrahmen. 

958  RELIEF  aus  Carta  pesta:  Madonna  mit  Kind,  von  Engeln  gekrönt,  rechts  und  links  zwei  Dia- 
kone,  im  Giebelfeld  Christus;  in  altem  Holzrahmen;  alte  Fassung.  Italien,  15.  Jahrh.  H.  88, 
B.  58  cm. 

959  TONFIGUR  eines  sitzenden  Heiligen  mit  Buch  in  Händen.  In  Farben  gefaßt.  Italien,  um 
1500.  H.  42  cm. 

960  TONBÜSTE:  Kaiser  Franz  joseph. 

961  STEINRELIEF:  Betende  Madonna,  in  gotischem  Spitzbogen.  Italien,  14.  Jahrh.  H.  48  cm. 

962  ST  EIN  STATUETTE:  Madonna  mit  Kind  auf  Mondsichel.  Madonna  hält  Apfel,  nach  dem 
das  Kind  greift.  Reiches  Faltengewand;  alte  Fassung.  Deutsch,  um  1560. 

963  ANTIKE  GRABSTELLE ,  Stein. 

Zu  besichtigen  im  Geschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

964  STEINWAPPEN.  Italien,  um  1500. 

Zu  besichtigen  imGeschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

965  STEINWAPPEN,  Marmor.  Italien,  um  ijoo.  H.  62,  B.  52  cm. 

Zu  besichtigen  imGeschäft:  I.,  Franziskanerplatz  6. 

966  FRAGMENTE  von  Marmorreliefs:  Männerköpfe.  Italien,  16.  Jahrh. 

967  MARMORSÄULE,  Basis  und  Kapitäl  ergänzt. 

968  MARMORFIGUR:  Hi.  Johannes.  Ein  Arm  gebrochen,  ein  Arm  fehlt. 

969  MARMORBÜSTE:  Jugendlicher  Kaiser  Hadrian.  18.  Jahrh. 

970  STEINKOPF  in  archaischem  Stil:  Jüngling. 

971  STEINKOPF,  Ausgrabung,  aztekisch  (?). 

972  STEINTORSO  eines  Kindes.  Beschädigt. 
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973  MARMORKOPF:  Isis. 


974  GORGONAION,  in  antiker  Manier  gearbeitet. 

975  MARMORBÜSTE:  Römischer  Imperator. 

976  RÖMISCHE  FRAU  EN  BÜSTE  aus  Marmor.  Beschädigt. 

977  KOPF  BÜSTE  eines  Herakles  (?).  Römisch,  2.  Jahrh.  n.  Chr.  Dazu  RÖMISCHER  HENKEL¬ 
KRUG,  stark  versintert.  3.  Jahrh.  n.  Chr. 

Nachfolgende  Gegenstände,  Kat. -Nr.  978  —  988,  sind  im  Hofe: 

I.,  Franziskanerplatz  6,  zu  besichtigen. 


978  DREI  STEINWAPPEN:  a)  Hochrelief:  Wappenschild  mit  Helm,  zwischen  zwei  Puttis. 
b)  Rechteckige  Relief  platte,  darin  Blattornamente  und  Wappenschild  mit  Helm,  c)  Relief¬ 
platte  mit  Bogenabschluß.  Darin  Wappen  und  Helm,  zwischen  Blattwerk.  16.  bis  17.  Jahrh. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XXII. 

979  DREI  WAPPENSCHILDER  aus  Sandstein:  a)  Wappen  mit  Doppelhelm  in  Rollwerk. 
H.  72,  B.  49  cm.  b)  Kleines  Doppelwappen,  c)  Kleines  Wappenschild  mit  Helm,  darauf  Mann 
mit  Hammer,  in  Rollwerk.  16.  bis  17.  Jahrh. 

980  RUNDE  GRANITSÄULE  mit  eckigem  Blattkapitäl;  daran  zwei  Wappenschilder.  14.  Jahrh. 

981  TORGEWÄNDE  aus  Marmor.  Auf  zwei  Pfeilern  mit  gedrehten  und  gezahnten  Randleisten 
sitzen  reiche  Blattwerkkapitäle.  Darauf  geschwungener  Kielbogen  aus  Profilen,  mit  Zahnleiste 
am  Außenrand.  Venedig,  15.  Jahrh.  H.  285,  B.  142  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXIII. 

982  ERINNERUNGSSTEIN  aus  grauem  Sandstein.  Zwischen  zwei  reich  verzierten  Pilastern 
deutsche  Inschrift  und  Datum  1581.  H.  40,  B.  78  cm;  und  Wappenschild  in  Blattwerk, 
auf  Maskaron  ruhend,  aus  gelblichem  Marmor.  17.  Jahrh.  H.  64,  B.  60  cm. 

983  RELIEFPLATTE  aus  Untersberger  Marmor.  Im  Vierpaß  Wappenschild  und  Helm,  zwischen 
Blattwerk.  Um  1500.  H.  104,  B.  92  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXIII. 

984  RELIEFPLATTE  aus  rötlichem  Marmor,  mit  Doppelwappen  in  Rollwerkkartusche.  H.  97, 
B.  103  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXIV. 

985  GRABPLATTE  aus  Kehlheimer  Stein,  mit  zwei  Wappenschildern.  Inschrift  und  Datierung 
1597.  Deutschland.  H.  76,  B.  59  cm. 

986  SANDSTEIN-RELIEF:  Wappenschild  mit  drei  Weintrauben.  In  rechteckigem  Rahmen. 
Italien,  16.  Jahrh. 
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987  HOCHRELIEF  aus  Sandstein:  Madonnenbüste  mit  Kind.  Die  Madonna  in  faltigem  Kleide, 
mit  Schleier,  hält  im  linken  Arm  das  Kind.  Darunter  geschwungener  Konsolsockel  mit  Datie¬ 
rung  1584  und  "Wappenschild.  Venedig.  H.  80,  B.  54  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXII. 

988  TORGEWÄNDE  aus  Sandstein.  Zwei  Seitenpilaster  und  Rundbogen,  reich  skulptiert,  mit 
verschiedenen  Gewächsen,  Vasen,  Vögeln,  Füllhörnern  und  Maskarons.  Die  beiden  Pfeiler 
auf  profilierten  Basen  und  mit  reich  geschmückten  Volutenkapitälen.  Italien,  16.  Jahrh. 
H.  345,  B.  190  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XXIV. 


III .  Jluktionstag. 

Dienstag ,  den  5.  Mai  1936, 
ab  10.30  Uhr  vormittags. 

Kat.-Nr.  989—1104. 

laebettslUke,  Mupfa&UcLe, 
Uow/Mute  usw.,  teilweise  fyeeaUtni. 

989  KONVOLUT  figuraler  Zeichnungen  und  Skizzen.  Zirka  20  Blatt.  18.  und  19.  Jahrh.  Ver¬ 
schiedene  Techniken,  verschiedene  Formate. 

Porträte,  Studienköpfe,  Aktstudien  u.  a.  Darunter  Sigismund  Baron  Keglevich  v.  P.  T.  N.  Geiger 
u.  a.  Z.  T.  aus  Sammlung  Lanna,  Prag.  ’  ° 

990  KONVOLUT  von  Landschaftszeichnungen.  Zirka  15  Blatt.  Meist  19.  Jahrh.  Verschiedene 
Techniken.  8°  bis  Fol. 

Darunter  Zeichnungen  aus  der  Sammlung  Lanna,  Prag. 


991  ZWEI  HEBRÄISCHE  DOKUMENTE  auf  Pergament.  Mit  mehrfarbigen,  gemalten,  figu- 
ralen  und  ornamentalen  Umrahmungen.  H.  65,  B.  48  cm  und  H.  45,  B.  44  cm. 
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HANDZEICHNUNGEN ,  meist  18.  Jahrh.  23  Blatt.  Feder,  Stift,  bzw.  Kreide.  Diverse 
Formate. 


Darunter  Entwürfe  für  Deckengemälde,  Landschaften,  architekton.  Details  ital.  u.  österr 
den  Sammlungen  Lanna,  Gianazzai  und  Zatzka. 


Künstler.  Aus 


993  HANDZEICHNUNGEN ,  1 6.  und  17.  Jahrh.  6  Blatt.  Feder,  Rötel,  bzw.  Kreide.  Diverse 
Formate. 

Darunter  Baccio  Bandinelli,  Akt;  Lanfranco,  Akt  u.  a.  Aus  den  Sammlungen  Lanna,  Gianazzai  und  Zatzka. 

994  P.  Joh.  N  e  p.  Geiger.  2  Blatt.  Weibliche  Akte.  Bleistiftzeichnungen.  Monogra  ru¬ 
iniert.  Ff.  43,  B.  28  cm  und  H.  34,  B.  20  cm. 


995  DREI  ORNAMENTALE  INITIALEN  aus  einer  Handschrift.  Italien,  15.  Jahrh.  In  meh¬ 
reren  Farben,  auf  Goldgrund.  Je  H.  15,  je  B.  15  cm. 

Schöne  farbenreiche  Arbeit. 


996  Waldlandschaft.  Federzeichnung  und  Sepia.  Österreich,  18.  Jahrh.  H.  24,  B.  3  6  cm. 
Dazu:  Holländische  Stadtansicht.  Bleistiftzeichn,  v.  A.  V  e  r  1  e  u  r  t.  B  e  z., 
signiert  und  datiert  1902.  H.  32,  B.  42  cm. 


997  Maria  Theresia  vor  dem  ungarischen  Reichstag  in  Preßburg. — 
Prinz  Eugen  bei  der  Eroberung  einer  türkischen  Stadt.  2  Blatt. 
Sepia-  und  Tuschzeichnungen  von  Carl  Geiger.  Je  H.  40,  je  B.  55  cm. 


998  J  o  s  e  p  h  H  a  c  k  e  n  s  c  h  m  i  d  t.  Porträtsilhouette  des  18.  Jahrh.  H.  14,  B.  10  cm, 
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999  Elsö  L6-futtatäs  Magy  ar-orszagban  (Erstes  Bauern-Pferderennen  in  Un¬ 
garn).  Juni  1827.  4  Blatt.  Kolorierte  Radierungen  von  Presztel  und  C  1  a  r  o  t,  Ofen  (bei 
Schmid,  Pest),  gr.-qu.-fol. 

Hochinteressante  Folge  in  vorzüglichen  Blättern,  unbedeutende  Bugfalte  in  der  Mitte  jedes  Blattes. 

1000  Morland’s  Summer  —  L’E  te  de  Morland.  (G.  M  o  r  1  a  n  d  pinx.)  Engrav.  by 
Wm.  Barnard.  Schabkunst,  in  Farben  gedruckt  (London  1802).  gr.-qu.-fol. 

Schöner  Abdruck. 

1001  Game  Keepers.  —  Labourers.  2  Blatt.  George  Stubbs&Amos  Green 
pinx.,  Ffenry  Birche  sc.  Schabkunst  (London  1790).  gr.-qu.-fol. 

Am  Rand  leicht  fleckig. 

1002  Paul  et  Virginie.  2  Blatt.  Schall  pinx.,  Descourtis  sc.  Schabkunst,  in 
Farben  gedruckt,  qu.-fol. 

Beschnitten,  unter  Passepartout. 

1003  The  Royal  Academy  1768.  J.  Zoffany  pinx.,  R.  Earlom  sc.  Schab¬ 
kunst  (London  1773).  gr.-qu.-fol. 

Beschnitten,  ohne  die  Schrift.  Der  Aktsaal  der  kgl.  Akademie  mit  Porträten  der  Mitglieder,  darunter 
Zoffany,  Cipriani,  West,  Reynolds,  Hunter,  Bartolozzi,  Ang.  Kauffmann  u.  a. 

1004  Lord  Darnley  Husband  of  Mary  Stuart.  G.  Cipriani  del.,  F.  Barto¬ 
lozzi  sc.  Punktiert  und  in  Farben  gedruckt,  qu.-fol. 

Ohne  Rand,  oval  ausgeschnitten. 

1005  The  Right  honourable  Lady  Bellasis.  P.  Lilly  pinx.,  R.  Tompson  exc. 
Schabkunst,  fol. 

Die  Schrift  spiegelverkehrt.  Beschnitten. 

1006  Leda  mit  dem  Schwan.  Boucher  del.,  Demarteau  sc.  Crayonmanier  und 
Rötel,  kl.-fol. 

Neuer  Abdruck. 

1007  Reiterführer  Menzel.  G.  Bodenehr  sc.  et  exc.  Schabkunst,  fol. 

1008  Louise  Albertine  de  Brandt  Baronne  de  G  r  a  p  e  n  d  o  r  f  (1729 — 1753)' 
Gedenkblatt.  B.  N.  Lesueur  pinx.,  G.  F.  S  c  h  m  i  d  t  sc.  fol. 

1009  Rembrandt  van  Rijn.  F.  Bol  pinx.,  ¥renk  sc.  Schabkunst  (Wien  1 804). 

gr.-fol. 

Schönes  Blatt. 

1010  3  Blatt  Kupferstiche  nach  W.  Hogart h.  qu.-8°  und  qu.-4°. 

“The  Industrious  Prentice  ...”  —  Dinnereinladung  Hogarths. 

toi  1  Kirche  und  Brunnen  auf  dem  Franciscaner  P 1  a  t  z  e.  Vienne,  Tranquillo 
Mollo.  Kolorierte  Radierung.  40. 

Breitrandiger,  schön  kolorierter  Abdruck. 

1012  Gestochene  Kupferplatte:  Jagdszene.  Niederländisch  (?),  17.  Jahrh.  40. 

1013  Jos.  Kainz.  —  Ad.  v.  Sonnenthal.  2  Blatt.  Lichtdr.,  bzw.  Photogravüre,  fol. 

Mit  eigenhändigen  Widmungen  der  Künstler  Angelo  Neumann  und  Frau.  Dazu : 
weiteres  Porträt  Sonnenthals. 
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1014  Karl  Sterrer,  einen  weiblichen  Akt  zeichnend.  Originalradierung  von 
K.  Sterrer,  Probedruck.  Signiert,  gn-40. 

1015  The  Farmer’s  Stahle.  Painted  by  G.  M  o  r  1  a  n  d.  Engrav.  by  W.  Ward.  Schab- 
kunst,  in  Farben  gedruckt  (London  1795).  gr.-qu.-fol. 

Schöner  alter  Abdruck  mit  Rand.  Unbedeutend  fleckig. 

1016  Reproduktionen  von  Miniaturen  aus  verschiedenen  mittel¬ 
alterlichen  Handschriften.  9  Blatt,  fol.  und  qu.-fol. 

Sämtliche  gerahmt.  Aus  der  Wiener  Genesis,  der  Manesseschen  Handschrift  u.  a. 

1017  Der  Rehberger-Graben  im  Harz.  —  La  Caverne,  nommee  Kuh¬ 
stall  dans  la  Suisse  Saxonne.  2  Blatt.  Kolorierte  Radierungen  (um  1 800).  qu.-fol. 

1018  Praterlandschaften.  Bleistiftzeichnungen  von  Christian  Brand.  Signiert 
und  datiert  1775.  Je  H.  23,  je  B.  52  cm. 

1019  KONVOLUT  von  34  Radierungen  von  J.  Bergler  (Prag,  um  1805).  Meist  qu.-fol. 

1020  KONVOLUT  diverser  Porträte.  10  Blatt.  Kupferstiche.  17.  bis  19.  Jahrh.  8°  und  40. 

Dazu  einige  andere  graphische  Bll. 

1021  Posony  Värossänak.  —  Mahlerische  Ansichten  von  Preßburg 
und  dessen  Umgebungen,  nach  der  Natur  gezeichnet  und  dem  Grafen  Fidel  Palfy  von  Erdod 
gewidmet  von  J.  G.  Weissenberg.  4  Blatt.  Lithographien  (Lith.  Inst,  in  Wien),  qu.-fol. 
In  gestochenem  Original-Umschlag. 

1022  Preßburger  Ansichten.  9  Blatt.  Stahlstiche,  koloriert,  Rohbock  pinx. 
40  und  qu.~4°. 

1023  Trachten-Bilder  von  Albrecht  Dürer  aus  der  Albertina.  Sechs  Blätter,  in 
Farbenholzschnitt  ausgeführt  von  F.  W.  B  a  d  e  r  in  Wien.  Wien  1871.  fol.  6  Blatt  in  Orig.- 
Umschlag. 

Dazu:  Einige  Reproduktionen  nach  Handzeichnungen  alter  Meister.  Lichtdrucke. 

1024  KONVOLUT  diverser  graphischer  Blätter  und  Scherenschnitte.  40  bis  fol. 

Darunter  französische  Rötelstiche  des  18.  Jahrh.  u.  a. 

1025  MAPPE,  enthaltend  japanische  Farbdrucke  (moderne  Holzschnitte.)  40. 

1026  KONVOLUT  von  Reproduktionen,  meist  aus  mittelalterlichen  illuminierten  Handschriften. 
Zirka  50  Blatt. 

1027  A  d  y  B  e  i  1  e  r.  Sammlung  von  23  Handzeichnungen.  Verschiedene  Techniken.  Signiert 
und  datiert  1927.  gr.-qu.-fol. 

1028  Kinderszenen.  7  Blatt.  Kupferstiche.  qu.-4°. 

4  Bll.  Sehe  ne  au  inv.,  A.  O  r  i  o  sc.  —  2  Bll.  W  h  a  1 1  e  y  del.,  A.  Suntach  sc.,  punkt.  —  1  Bl. 
Stothard  pinx.,  A.  Zaffonato  sc.,  punkt. 
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1029  Komische  Szenen,  n  Blatt.  Lithographien  und  Holzschnitte,  zum  Teil  koloriert. 
4°  und  qu.-4°. 

Darunter  6  Bll.  Heiratsanträge  (Wien,  Trentsensky).  —  3  Bll.  Krähwinkliaden.  (Ebenso). 

1030  Nikolaus  Franz  Maria  Alexander  Graf  Esterhazy  im  Pferdestall. 
Aquarell  von  P  a  r  r  e  y  (?).  Signiert  und  datiert  1855.  H.  25,  B.  48  cm. 

Nach  alter  Notiz  auf  der  Rückseite  „für  Pettenkofen  gemalt“. 


ÖfyetnMdz  und  attez  Ifleldu. 

1031  CASANOVA,  FRANCESCO  (London  1727  —  Wien  1802). 

Dekoratives  Panneau. 

Waldlandschaft  mit  schlafendem  Hirten  neben  seinem  Esel;  vorne  zwei  Schafe,  öl.  Holz. 
Signiert  und  datiert  1802.  H.  266,  B.  88cm. 

1032  COFFERMANS,  MARCELLUS  (tätig  in  Antwerpen  zwischen  1547  u.  1579)  zugeschrieben. 
Pieta;  links  Johannes  d.  E.,  auf  den  Leichnam  Christi  weisend, 
öl.  Holz.  H.  19"  5,  B.  14- 5  cm.  Mündliche  Zuweisung  an  Coffermans  durch  Hofrat  Glück. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XV. 

1033  CLEVE,  MARTEN  VAN  (Antwerpen  1527  —  1581). 

Bauernfuhrwerk,  vor  das  ein  Schimmel  gespannt  ist,  vor  einem 
Wirtshaus,  an  dessen  Fenster  der  Bauer  lehnt. 

Bäume  und  Häuser  bilden  den  Hintergrund.  Links  Frau  und  Kind,  vorne  ein  Hund, 
öl.  Holz.  H.  22’5,  B.  35*5  cm.  Hierzu  Expertise  von  Hofrat  Glück  vom  20.  Sept.  1922. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XVI. 

1034  DEUTSCH,  ANFANG  16.  JAHRHUNDERT. 

Buchminiatur. 

Der  heilige  Stephanus  zwischen  zwei  Wappen.  Bordüre  von  Vögeln  und  Blumen.  Pergament. 
H.  16,  B.  22  cm. 

1035  DEUTSCH,  18.  JAHRHUNDERT. 

Porträt. 

Halbfigur  eines  Herrn  mit  grauer  Perücke.  Blauer,  pelzbesetzter  Mantel  über  gelbem  Rock, 
öl.  Leinwand.  H.  91,  B.  74  cm. 

1036  DEUTSCH,  18.  JAHRHUNDERT. 

Brustbild  einer  Fürstin,  ein  Band  im  gepuderten  Haar  und  zwei 
Ordenssterne  an  der  Brust, 
öl.  Leinwand.  H.  71,  B.  55  cm. 

1037  DEUTSCHER  MALER  VOM  ENDE  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

Brustbild  einer  älteren  Dame  mit  grauem  Haar  und  Haube. 

Sie  trägt  einen  roten,  pelzbesetzten  Mantel,  unter  dem  das  weiße  Kleid  sichtbar  wird.  Um 
den  Hals  ist  eine  mehrfache  Perlenkette  geschlungen,  öl.  Leinwand.  H.  6 4,  B.  50  cm. 
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1038  DEUTSCHER  ROKOKOZEICHNER. 

Zwei  Tuschzeichnungen. 

a)  Vor  dem  Wirtshaus;  b)  Schäferszene.  Je  H.  14*5,  je  B.  21*5  cm. 

1039  FERRARESISCH,  UM  j;oo. 

Drei  Flügel  eines  Altar-Polyptychons. 

Mit  der  Darstellung  je  eines  männlichen  Heiligen  (heiliger  Martin  und  zwei  Mönchsheilige), 
in  Landschaft,  öl.  Holz,  Oben  halbrund.  Je  H.  74,  je  B.  46  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XV. 

1040  FLORENT IN1SCH,  15.  JAHRHUNDERT. 

Drei  Fragmente  einer  bemalten  Saaldecke. 

a)  Kopf  eines  Edelmannes  in  Rechtsprofil,  rechts  und  links  Voluten.  Tempera.  Holz.  H.  28, 
B.  39  cm.  b)  Brustbild  einer  Edelfrau  in  Linksprofil,  rechts  und  links  Voluten.  Tempera. 
Holz.  FI.  41,  B.  36  cm.  c)  Kopf  einer  Edelfrau,  nach  links  gewendet,  umrahmt  von  einer 
Bogenarchitektur.  Tempera.  Holz.  H.  34,  B.  28  cm. 

1041  FLORENT  INI  SCH,  JAHRHUNDERT. 

E  i  n  W  appen,  von  zwei  Fabelwesen  (Engel  mit  Drachenschweifen)  gehalten. 
Tempera.  Holz.  H.  16,  B.  27  cm. 

1042  FRANZÖSISCHER  MALER,  UM  i76o  (ART  DES  LIOTARD). 

Porträt. 

Brustbild  einer  jungen  Frau  mit  gepudertem  Haar,  in  weiß-blauem  Kleide,  einen  pelzbesetz¬ 
ten,  weißen  Mantel  um  die  Schultern.  Ihre  Linke  häl  einen  Fächer.  Pastel.  H.  63*5,  B.  48  cm 
(inkl.  Staffelei). 

1043  FRANZÖSISCHER  ZEICHNER  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

Der  Kuchenverkäufer. 

Er  kniet,  ein  Brett  mit  Kuchen  vor  sich  haltend,  vor  einem  Knaben,  der  Kuchen  kauft. 
Rötelzeichnung.  Undeutlich  signiert:  Lenain  746.  H.  30,  B.  23cm. 

1044  FRANZÖSISCH,  UM  i5oo. 

Engel. 

Fragment.  Tempera.  Holz.  H.  20,  B.  15-5  cm. 

1045  ITALIENISCH,  ANFANG  16.  JAHRHUNDERT. 

Die  Heilige  Familie  mit  dem  Johannesknaben, 
öl.  Holz.  Kreisrund.  Durchm.  86  cm. 

1046  MALER  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

Hafen  landschaft. 

In  der  Mitte  ein  Kastell,  zu  dem  ein  Weg  durch  einen  Torbogen  führt.  Rechts  Anhöhen, 
mit  Bäumen  und  Architekturen.  Links  ein  Schiff  im  Hafen.  Aquarell.  H.  247,  B.  35  cm. 

1047  MALER  VOM  ENDE  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

Bildnis  eines  jungen  M  ädchens  in  weißem  Kleide,  mit  gepuder¬ 
te  m  H  a  a  r. 

Halbfigur;  auf  dem  Zeigefinger  der  Rechten  hält  sie  einen  Papagei,  in  der  linken  Hand  eine 
Rose.  öl.  Leinwand.  H.  63,  B.  49  cm. 
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1048  NACHFOLGER  DES  MICHELANGELO. 

Deckenfresken  in  der  Sixtinischen  Kapelle. 

Folge  von  37  Zeichnungen,  Feder  und  Sepia,  sämtliche  Felder  und  Zwickel  (mit  Ausnahme 

des  Jüngsten  Gerichts)  darstellend.  Durchschnittliche  Größe  je  zirka  15X16  cm  (die  meisten 

jedoch  zwickelförmig  ausgeschnitten).  Auf  Leinwand  aufgezogen.  In  Lederschachtel. 

Aus  den  Sammlungen  Peter  Lely,  Joshua  Reynolds  und  Samuel  Rogers. 

Dazu:  Michel  Angel  o’s  Frescoes  in  the  Sistine  Chapel.  Facsimiles  of  Original  Drawings 
(in  Radierungen).  London,  J.  Linnell,  1834.  qu.-fol.  41  Taf.  Orig.-Hfrzbd. 

Aus  der  Subskriptionseinladung  zu  den  Faksimiles:  „While  in  the  possession  of  Sir  Joshua  Reynolds,  they 
were  thought  to  be  by  Vasari;  but  it  has  been  found,  by  a  careful  comparison  of  dates,  that  he  was 
too  young  at  the  time  to  have  executed  them.  The  best  Critics,  however  have  judged  them  to  be 
(if  not  by  Michael  Angelo),  by  Perino  del  Vaga;  though  some  late  Artists  of  eminence  have  thought 
they  were  by  Michael  Angelo  himself;  and  there  is  much  internal  evidence  to  support  this  opinion, 
such  as  deviations  from  the  design  of  the  Frescoes,  Sketches  of  Ornaments  upon  the  Mouldings  etc.  etc. 
They  were  highly  esteemed  by  the  late  President  of  the  Royal  Academy,  by  Mr.  Fuseli,  Mr.  Flaxman, 
and  particularly  by  Mr.  Banks,  the  Sculptor  .  . .“ 

Jedes  Blatt  trägt  den  Sammlungsstempel  Peter  Lely  und  Joshua  Reynolds.  —  Auf  der  Rückseite  des 
ersten  Blattes  folgender  eigenhändiger  Vermerk  von  J.  Reynolds:  „These  Drawings  (in 
Number  37)  are  all  the  works  of  Michel  Angelo  (except  the  Last  Judgment)  in  the  Cappella  Sistina  at 
the  Vatican  in  Rome  and  appear  to  be  drawn  by  Vasari.  J.  Reynolds.“ 

Abgesehen  von  der  Frage  nach  der  künstlerischen  Hand,  die  einer  näheren  Klärung  zweifellos  zugäng¬ 
lich  ist,  sind  die  qualitätsvollen  Zeichnungen  auch  durch  die  illustre  Provenienz  von  hoher  Bedeutung 
und  großem  Interesse. 

1049  MONTAGNA,  BARTOLOMMEO  (Brescianer  Maler,  um  1450 — 1523),  ART  DES. 
Christuskopf,  von  vorne  gesehen. 

öl.  Holz.  H.  39,  B.  31  cm. 

1050  NIEDERLÄNDISCHER  MALER,  UM  1530. 

Christus  am  Kreuz,  mit  Maria,  Magdalena  und  Johannes  d.  E. 

Im  Hintergründe  reiche  Landschaft,  öl.  Holz.  H.  51,  B.  3 6  cm.  Hofrat  Glück  erinnert  das 
Bild  an  Lukas  Gassei. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XV. 

1051  OBERITALIENISCH,  UM  1300. 

Kleines  Altärchen. 

Madonna  mit  Jesuskind.  In  den  oberen  Ecken  musizierende  Engel.  In  bemalten  Leisten  ein¬ 
gelassen.  H.  51,  B.  41  cm. 

1052  OBERITALIENISCH,  UM  1300. 

Madonna  mit  anbetendem  Johannesknaben. 

Tempera.  Holz.  H.  60,  B.  40  cm.  Ruinöser  Rest  eines  Bildes. 

1053  ÖSTERREICHISCHER  MALER,  UM  1800. 

Zwei  Heiligenbilder. 

Kopf  der  Maria  und  des  Joseph.  Gegenstücke,  öl.  Holz.  Je  H.  35,  je  B.  26*5  cm. 

1054  PSEUDO-PREVITALI  (Bergamaske  des  16.  Jahrh.). 

Maria  mit  dem  Kinde,  zwischen  den  Heiligen  Johannes  Baptista. 
und  Katharina. 

öl.  Holz.  H.  50,  B.  63  cm.  Hierzu  Expertise  von  Prof.  W.  Suida  vom  28.  Februar  1936. 
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ioj5  SNELLINGS,  CORNELIS  (Lebensdaten  unbekannt). 

Große  Landschaft. 

Rechts  Baumgruppe  und  Schloß,  links  Ausblick  auf  Rotterdam;  im  Mittelgründe  Bauernhaus, 
zu  dem  eine  Straße  führt.  Rechts  und  links  vorne  Wassertümpel,  öl.  Holz.  Signiert. 
H.  iio,  B.  145*5  cm-  Hierzu  Expertise  von  Hofstede  de  Groot  vom  März  1920. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XV I. 

1056  SPANISCH,  UM  1430. 

Zwei  Flügel  mit  je  zwei  Darstellungen. 

Szenen  aus  dem  Leben  eines  Mönchsheiligen.  Teile  eines  Retablo.  Tempera.  Holz.  Je  H.  126, 
je  B.  60  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

1057  STEIRISCH,  UM  1300. 

Zwei  fliegende  Engel,  eine  Monstranz  mit  der  Hostie  haltend. 
Schwarzer  Hintergrund,  öl.  Holz.  H.  49,  B.  134  cm.  Lokalisierung  und  Datierung  laut 
Expertise  von  Dr.  Franz  Kieslinger. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

1058  SÜDDEUTSCH,  18.  JAHRHUNDERT. 

Aufnahme  eines  heiligen  Bischofs  in  den  Himmel;  unten  Szenen 
aus  seinem  weltlichen  Leben. 

Modell  eines  Deckenfreskos,  öl.  Leinwand.  Oval.  H.  77,  B.  6 4  cm. 

1059  SÜDFRANZÖSISCH  (? ),  UM  1300. 

Vermählung  der  hl.  Katharina,  mit  den  Heiligen:  Margaretha, 
Magdalena  und  einem  Mönchsheiligen. 

Goldhintergrund.  Tempera.  Holz.  H.  2 6,  B.  21  cm. 

1060  SÜDSLAWISCH,  16.  (?)  JAHRHUNDERT. 

Christi  Einzug  in  Jerusalem. 

Tempera.  Holz.  H.  44,  B.  32  cm. 

1061  SÜDSLAWISCH,  iy.  JAHRHUNDERT. 

Himmelfahrt  Mariä. 

öl.  Holz.  H.  54,  B.  4 6  cm. 

1062  SÜDSLAWISCH,  iy.  JAHRHUNDERT. 

Anbetung  des  Christkindes  durch  Maria  und  Josef. 

Goldhintergrund,  öl.  Holz.  H.  32,  B.  27  cm. 

1063  SÜDSLAWISCH,  18.  JAHRHUNDERT. 

Thronende  Dreifaltigkeit  mit  Maria  und  Johannes  dem  Täufer, 
öl.  Holz.  H.  16,  B.  50  cm. 

1064  VENEZIANISCH,  18.  JAHRHUNDERT. 

Apotheose  des  Poseidon. 

Entwurf  für  ein  Deckenfresko.  Oval.  Zeichnung.  Feder  und  Tusch.  H.  33,  B.  27  cm.  Zwei 
Sammlermarken.  Aufschrift:  Tiepolo.  Angaben  über  Vorbesitzer  auf  der  Rückseite  (Philipp 
Haart  und  Fairfax  Murray). 
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10 6s  FLÄMISCHER  ZEICHNER  DES  i7.  JAHRHUNDERTS. 

Der  heilige  Franziskus  (oder  Antonius)  mit  dem  Jesuskind. 

Der  Körper  des  Kindes  und  die  Hand  des  Heiligen  nur  angedeutet.  Federzeichnung.  H.  21, 
B.  17  cm.  Wohl  Vorzeichnung  für  einen  Stich. 

1066  FLÄMISCH,  17.  JAHRHUNDERT. 

Landschaft  mit  Wirtshaus 
Reiter  mit  einem  Manne  im 
öl.  Holz.  H.  54,  B.  44  cm. 

1067  WAEL,  CORNELIS  DE  (1592  — Genua  1662). 

Rastende  Flüchtlinge. 

In  drei  Gruppen  zusammengefaßt,  ruhen  sie  im  Vordergründe  und  rechts  im  Mittelgründe  in 
der  Nähe  eines  links  aufragenden  Schlosses,  längs  deren  Mauer  einige  andere  Flüchtlinge  sicht¬ 
bar  sind.  öl.  Holz.  H.  5  6,  B.  74  cm.  Mündliche  Zuschreibung  von  Hofrat  Glück. 

1068  WAPPENMALER  VON  1798. 

Ein  Wappen,  rechts  und  links  von  Mann  und  Frau  gehalten. 
Devise:  Non  gens,  sed  mens.  Aquarell.  H.  18,  B.  15  cm.  Handschriftlicher  Vermerk  mit 
Datierung. 

1069  BUCHMINIATUR  IM  GOTISCHEN  STIL. 

Buchstabe  D  mit  Madonna. 

Reiche  Blumen-  und  Rankendekoration,  links  Stifterin,  unten  Engel  mit  Schild.  Reiche  Gold¬ 
höhung.  Pergament.  H.  16,  B.  11  cm. 


an  der  Straße,  auf  der  sich  zwei 
Gespräche  befinden. 


Diveeses,  daamtcc  Ac&eüen  aus  Stfen frei**,  Kassetten, 
Kfantne,  h/acLs&assieeüngen  üsw. 

1070  KUSSTAFEL,  holzgeschnitzt:  Christus  und  Bischof,  in  Spitzbogen-Architektur,  mit  Wappen. 
Deutsch,  15.  Jahrh. 

1071  SCHACHFIGUR  aus  Elfenbein:  Elefant.  17.  Jahrh. 

1072  HOLZKASSETTE,  mit  Elfenbeinplaketten  belegt  und  mit  dachförmigem  Deckel.  Auf  den 
Plaketten  Darstellungen  der  zwölf  Apostel,  weiblicher  Heiliger  und  Engel.  Spuren  alter  Ver¬ 
goldung.  Frankreich,  Mitte  15.  Jahrh.  H.  15,  L.  22  cm.  Mit  Expertise  Dr.  F.  K  i  e  s  1  i  n  g  e  r. 

1073  PAX  aus  Elfenbein,  gebogen,  mit  Darstellung:  Johannes  der  Täufer,  hl.  Bischof,  hl.  Katha¬ 
rina  und  Inschrift:  Johann  Flaminc;  mit  Hausmarke.  Pariser  Arbeit,  um  1400.  Mit  Expertise 
Dr.  F.  K  i  e  s  1  i  n  g  e  r. 

1074  HOLZKASSETTE,  vorne  bemalt:  Zwei  Heilige.  In  der  Mitte  geschnitztes  und  bemaltes 
Rundfeld.  Florenz,  15.  Jahrh.  H.  25,  B.  25,  L.  61  cm. 

1075  HOLZKASSETTE  aus  Nußholz,  Vorderwand  geschnitzt.  Italien,  16.  Jahrh. 
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1076  HOLZKASSETTE  aus  Nußholz,  geschnitzt.  Italien,  16.  Jahrh. 

1077  HOLZKASSETTE,  bemalt  und  eingelegt,  mit  Messingbeschlägen  und  Inneneinrichtung. 
Deutsch,  17.  Jahrh. 

1078  KLEINES  LEDERKÖF FERCHEN  mit  Beschlag  und  altem  Schloß.  Deutsch,  17.  Jahrh. 
Dazu  geschnitztes  HOLZFIGÜRCHEN. 

1079  HOLZKASSETTE  auf  Löwenpranken.  Italien,  17.  Jahrh. 

1080  KÄSTCHENFÖRMIGES  RELIQUIAR  aus  Holz,  mit  Bemalung:  Heilige  Veronika  mit 
zwei  Engeln.  Eisenbeschlag  und  Schloß.  Alpenländisch,  16.  Jahrh. 

1081  DOPPELKAMM  aus  Buchsholz,  aus  zwei  Teilen  zum  öffnen,  durchbrochen  und  geschnitzt. 
Französisch,  15.  Jahrh.  Beschädigt. 

1082  GROSSER  KAMM  aus  Buchsholz,  durchbrochen  und  geschnitzt.  Französisch,  15.  Jahrh. 

1083  FRAGMENTE  von  zw  ei  Kämmen  aus  Buchsholz,  durchbrochen  und  geschnitzt.  Französisch, 
15.  Jahrh. 

1084  WACHSBOSSIERUNG:  Mann  in  Rüstung,  mit  Halskrause.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

1085  WACHSBOSSIERUNG:  Mann  in  schwarzem  Wams,  mit  Goldkette  und  Halskrause. 
Italien,  16.  Jahrh. 

1086  WACHSBOSSIERUNG:  Porträt  König  Karl  III.  von  Spanien.  Brustbild,  in  Rüstung,  mit 
Hermelinmantel,  um  den  Hals  das  Goldene  Vließ.  Sammlung  L  a  n  n  a  II,  201. 

1087  FÄCHERFAHNE  in  Mahagonirahmen,  mit  Bronzebeschlag. 

1088  ZWEI  SÄULEN,  Marmor-Imitation,  grün. 

1089  EIN  PAAR  HOLZVASEN  mit  schwarz-goldener  Malerei.  Chinesisch. 

1090  MESSER,  GABEL  und  LÖFFEL  mit  ziselierten  Griffen. 

1091  ZWEI  FÄCHER,  a)  Perlmuttergestell  mit  Goldauflage.  Fahne  beiderseits  bemalt  mit 
Kinderszenen.  Französisch,  18.  Jahrh.  b)  Elfenbeingestell.  Gestell  und  Fahne  bemalt.  Fran¬ 
zösisch,  18.  Jahrh.  In  Etui. 

1092  VIER  FÄCHER,  a)  Elfenbeingestell,  geschnitzt  und  bemalt,  mit  bemalter  Fahne,  b)  Zwei 
Fragmente,  c)  Kleiner  Fächer  aus  Schildpatt.  Beschädigt. 

1093  DREI  MEERSCHAUMPFEIFEN  in  Silbermontagen. 

1094  FRAU  EN  KOPF  aus  weißem  Marmor.  In  antikem  Stil. 

1095  ZWEI  MODEL  aus  Masse,  dazu  HOLZGESCHNITZTE  KATZE. 
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1096 

10  97 
1098 

i°99 

1100 

1101 

1102 

1103 


KONV OLUT:  Ein  Paar  Kapitale,  holzgeschnitzt,  weiß-gold,  und  ein  Paar  vergoldete,  holz¬ 
geschnitzte  Wandscheiben. 

OBERTEIL  einer  Vortragstange,  holzgeschnitzt,  bunt  gefaßt  und  vergoldet.  Italien,  16.  Jahrh. 

SIEBEN  SÄULEN  und  POSTAMENTE,  teilweise  Gips,  teilweise  Marmor-Imitation,  zwei 
Stück  aus  Holz,  mit  Brokatbezug. 

HOLZKASSETTE  mit  zwei  Glasflaschen. 

PETROLEUMOFEN. 

KÄRTHOTEK,  sechsladig. 

STAUBSAUGER,  110  Volt. 

SCHREIBMASCHINE,  Underwood,  Nr.  237.996  A/5;  dazu  Schreibmaschinentisch  mit 
Fächern. 


1104 


BRONZEMONTAGE ,  vergoldet.  Louis-XV.-Stil. 


III.  Jluktionstag. 

Dienstag ,  den  5.  Mai  1936, 
ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  1105—1249. 

ötgetnätde,  Ac/uaeeUe  neuenen  Meisten,  Miwa&ünett. 

1105  ALT,  RUDOLF  VON  (Wien  1812  —  1905). 

Ansicht  von  Palermo. 

Aquarell.  Papier.  Signiert  und  datiert:  Palermo,  15.  Au  g.  867.  H.  30,  B.  43  cm. 

1106  CALLOW ,  WILLIAM  (Greenwich  1812  —  Great  Missenden  1908). 
Hafenlandschaft. 

Rechts  Park  und  Strandpromenade,  links  Schiffe  am  flachen  Strand.  Aquarell,  Signiert. 
H.  i9'5,  B.  27  cm. 

1107  CANON,  HANS  (Wien  1829  —  1885). 

Die  Kritik. 

Eine  Anzahl  Affen  betrachten  prüfend  ein  Gemälde  mit  der  Darstellung  eines  Affen;  ein 
anderer  hält  eine  Medaille  vor  das  Bild,  andere  beschäftigen  sich  mit  den  Farben.  Rechts 
werden  Stirn  und  Augen  eines  menschlichen  Antlitzes  (offenbar  Canons  selbst)  sichtbar, 
öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1870.  H.  102,  B.  142cm. 

1108  DANHAUSER,  JOSEF  (Wien  1805  —  1845),  zugeschrieben. 

Bildnis  einer  sitzenden  Dame  in  weißem  Kleide,  mit  rotem  Shawl. 
öl.  Leinwand.  H.  120,  B.  91  cm.  Angeblich  Bildnis  einer  Frau  Theresia  Mayer. 

1109  FELDMANN ,  ALEXANDER  (Lebensdaten  unbekannt). 

Fruchtstilleben. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1844.  H.  49,  B.  63cm.  Beschädigt. 

11 10  GREINER,  OTTO  (Leipzig  1869  —  München  1916). 

Mädchenakt  und  Handstudien. 

Rötelzeichnung.  S  i  g  n  i  e  r  t  und  d  a  t  i  e  r  t:  R  o  m  97.  H.  52,  B.  32-5  cm.  Laut  Echtheits¬ 
vermerk  von  Prof.  Stix  auf  der  Rückseite  aus  der  Albertina. 

im  KNIEP,  CHRISTOPH  HEINRICH  (Hildesheim  1748  —  Neapel  1825),  zugeschrieben. 
Italienische  Landschaft. 

Bergstädtchen,  links  vorne  zwei  abgesessene  Herren  neben  ihren  Eseln  und  Gruppe  von 
Ballspielern.  Aquarell.  Papier.  H.  36*5,  B.  60*5  cm.  Laut  älterer  Aufschrift:  „Goethe  in 
Verona  1787,  Aquarell,  wahrscheinlich  von  Kniep.“ 

11 12  KOLIG,  ANTON. 

Porträt  eines  Generals. 

Halbfigur,  sitzend,  öl.  Holz.  M  o  n  o  g  r  a  m  m  i  e  r  t.  H.  87,  B.  68  cm. 
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ii  13  LACH ,  ANDREAS  (Eisgrub  1817  —  Wien  1882). 

Blumenstück. 

Alpenblumen,  dahinter  Hochgebirgslandschaft,  öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  37,  B.  30  cm. 

1114  MANSFELD ,  AUGUST  (Wien  1816  —  1901). 

Liebespaar  im  Walde. 

öl.  Karton.  Signiert  und  datiert  1864.  H.  47,  B.  38"5  cm. 

in j  MALER  DER  BIEDERMEIERZEIT. 

Porträt  eines  jungen  Mannes  in  Oval. 

Brustbild,  öl.  Leinwand.  H.  47*5,  B.  40  cm.  Ungerahmt. 

11 16  MALER ,  UM  1860. 

Brustbild  eines  jungen  Mädchens, 
öl.  Leinwand.  H.  6 3,  B.  50  cm.  Ungerahmt. 

11 17  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Porträt  eines  Herrn  (in  ungarischem  Mantel). 

Er  steht,  an  eine  niedrige  Steinmauer  gelehnt,  in  Landschaft.  Aquarell.  H.  24^5,  B.  19  cm. 

11 18  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Eine  Frau  steht,  in  Gedanken  versunken,  an  eine  niedere  Mauer 
gestützt,  in  Gartenlandschaft. 

Oben  flaches  Halbrund,  öl.  Leinwand.  H.  53,  B.  37  cm. 

11 19  MALER  DES  19.  ] AHRHUNDERT S. 

Dame  in  Interieur.  Links  Diener, 
öl.  Holz.  H.  20,  B.  12*5  cm. 

1120  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Dame  bei  der  Toilette. 

öl.  Holz.  Signiert:  C  h.  H  y  e.  H.  27,  B.  18  cm. 

1121  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Waldlandschaft. 

Bäume  auf  einer  abgegrabenen  Anhöhe.  Rechts  Hirte  mit  drei  Rindern.  Aquarell.  H.  20*5, 
B.  30  cm. 

1122  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERT S. 

Der  Vespasianus-Bogen  in  Rom. 

Aquarell.  H.  15,  B.  19*3  cm. 

1123  MALER  DES  1 9.  JAHRHUNDERT S. 

Inneres  einer  barockisierten,  gotischen  Kirche. 

Mit  reicher  Staffage,  öl.  Leinwand.  Undeutlich  signiert:  S.  Trickett  (?).  H.  6 1, 
B.  51  cm. 
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1124  PETER,  EMANUEL  (Jägerndorf  1799  —  Wien  1873). 

Bildnis  einer  jungen  Dame  mit  schwarzem,  gescheiteltem  Haar. 
In  dekolletiertem,  weißem  Kleide,  mit  rosa  Gürtel.  Mit  Schmuck.  Vor  rotem  Vorhang;  Aus¬ 
blick  auf  Landschaft.  Gürtelbild.  Elfenbein.  Signiert.  H.  9*5,  B.  7*5  cm. 

1125  DERSELBE. 

Bildnis  eines  Herrn  mit  dunklem  Haar  und  ebensolchem  Schnurr¬ 
bart. 

In  dunklem  Rock,  mit  gelber  Weste  und  dunkler  Vatermörder-Krawatte.  In  rotem  Fauteuil 
sitzend.  Hüftbild.  Elfenbein.  Signiert.  H.  9,  B.  7-5  cm.  Gegenstück  zu  Nr.  1124. 

1126  SCHAFFER,  AUGUST  VON  (Wien  1833  —  Bonn  1916). 

Waldlandschaft. 

Mit  Staffage  (zwei  Touristen).  Links  Ausblick.  Dl.  Leinwand.  S  i  g  n  i  e  r  t.  H.  49,  B.  40  cm. 

1 127  SCHINDLER,  FM1L  JACOB  (Wien  1842  —  Westerland  a.  Sylt  1892). 

Indische  Phantasielandschaft. 

Studie,  öl.  Leinwand.  H.  40,  B.  82  cm. 

1128  UNBEKANNTER  MALER. 

Zwei  Bilder:  Bauer  im  Wirtshaus. 

Gegenstücke,  öl.  Holz.  Je  H.  2 6,  je  B.  19-5  cm. 

1129  UNBEKANNTER  MALER  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Theaterfigurine:  Orientalischer  Prinz. 

Aquarell.  H.  25’j,  B.  20  cm. 

1130  VILLERET,  FRANCOIS  ETIENNE  (um  1800— 1866). 

Pariser  Vedute. 

Aquarell.  Signiert.  H.  14-5,  B.  24*5  cm. 

1131  Großes  Fruchtstilleben. 

Öltempera.  Leinwand.  Signiert:  Bergen  1913.  H.  88,  B.  72  cm. 

1132  Stilleben. 

Blumen  in  Vase,  davor  ein  Teller  mit  Äpfeln,  öl.  Leinwand.  S  i  g  n  i  e  r  t:  B  e  r  g  e  n.  H.  65, 
B.  53  cm.  Vergl.  Nr.  1131. 

1133  Stilleben. 

Krug,  Papiertüte  mit  Kartoffeln  usw.  öl.  Leinwand.  Signiert:  Bergen  1913.  H.  54, 
B.  64  cm.  Vergl.  Nr.  1131  und  1132. 

1134  Stillebenartig  zusammengestelltes  Panneau. 

Aus  zahlreichen  Bildchen,  Stichen  usw.  bestehend.  Aquarell  und  Tusch.  Karton.  Signiert: 
Adal.  Köstler.  H.  45,  B.  5 6  cm. 

1135  NACHZEICHNUNG  NACH  ANDREA  DEL  SARTO. 

Kopf  eines  Kindes  mit  offenem  Mund. 

Rötelzeichnung.  H.  25-5,  B.  19  cm. 
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1136  Kopf  eines  Hundes. 

Kohlezeichnung,  weiß  gehöht.  Signiert:  H  e  r  m.  v.  G  o  1  d  s  c  h  m  i  d  t.  H.  26,  B.  20  cm. 

1137  'Weibliche  Aktstudie. 

Aquarell.  Bez.:  Christa  Szabo  1920.  H.  17,  B.  23*5  cm. 

1138  ZIMMERMANN,  REINHARD  SEBASTIAN  (Hagenau  am  Bodensee  1815  —  München 

i893). 

Bauern  im  Schleißheimer  Schloß. 

Einige  Bauern,  Bäuerinnen  und  Kinder  besichtigen  die  Prunkräume  des  Schlosses.  Links,  an 
eine  Kommode  gelehnt,  ein  gallonierter  Diener,  öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert 
1854.  H.  97,  B.  88  cm. 

1139  Zwei  Heiligenbilder. 

Hl.  Benedikt  und  hl.  Scholastica.  Gegenstücke,  öl.  Leinwand.  Je  H.  33*5,  je  B.  40*5  cm. 
Ungerahmt. 

1140  ILLUSTRATOR  DER  1.  HÄLFTE  DES  19.  JAHRHUNDERTS. 

Drei  Zeichnungen,  als  Illustrationsvorlagen. 

a)  Ohnmächtige  Dame,  von  ihrem  Gatten  bedroht.  Kostümszene.  H.  11*5,  B.  7  cm.  b)  Rebekka 
am  Brunnen.  H.  12,  B.  7* 5  cm.  c)  Szene  aus  Oliver  Twist  von  Dickens.  Tusche.  H.  ir8, 
B.  7‘ 3  cm. 

Texitfia*  usw. 

1141  GOBELINBILD:  Madonna  mit  Kind  in  Landschaft;  in  altem  Holzrahmen. 

1142  HERRENKOSTÜM:  Frack  aus  schwarzer  Seide,  mit  bunter  Stickerei,  Weste  aus  schwarz 
gestreiftem  Samt,  gestickt.  Rote  Seidenhose.  18.  Jahrh. 

1143  RÜCKENTEIL  eines  Meßgewandes  aus  Petit-point-Stickerei.  Um  1800.  Dazu  KOPIER¬ 
TER  ITALIENISCHER  STOFFSTREIFEN. 

1144  ROTE  SAMT  JOPPE  mit  Goldstickerei.  Italien,  16.  Jahrh. 

1145  SKUTARI-SAMTDECKE.  17.  Jahrh. 

1146  ZWEI  VORHÄNGE  aus  hellblauem  Damast.  Italien,  17.  Jahrh.  19  m. 

1147  EINE  GROSSE  DECKE,  ELF  DIVERSE  TEILE  und  ZWEI  PLUVIALE.  Genueser  Samt 
auf  weißem  Atlasgrund.  Pfauenfedern  und  Blumen  aus  vielfarbigem,  geschorenem  Samt. 
Italien,  18.  Jahrh. 

1148  GROSSE  DECKE  aus  Genueser  Samt.  Rotes  Barockmuster  auf  weißem  Fond.  12  m. 

1149  TAPISSERIE-FRAGMENT .  Umrahmung  aus  Blumen  und  Ranken  gebildet.  Fremdes  Mittel¬ 
stück.  Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  260,  B.  380  cm. 
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1150  TAPISSERIE.  Jagdverdüre  mit  breiter,  figuraler  Bordüre.  Flämisch,  um  1600.  Weberzeichen 
J.  S.  und  Stadtwappen.  H.  300,  B.  505  cm. 

Siehe  z Abbildung  Tafel  XVIII. 

11 51  T AP  IS SERIE.  Darstellung  nach  Boucher,  genannt  „La  Bohemienne“:  Zigeunerin  mit  Kind, 
die  einer  Dame  im  Park  wahrsagt.  Links  davon  Liebespaar.  Rechts  Schafherde.  Im  Hinter¬ 
gründe  Herme  und  Wasserfall.  Ornamentale  Rahmenbordüre.  Ganz  aus  Seide.  B  e  a  u  v  a  i  s, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  325,  B.  280  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVII. 

1152  TAPISSERIE:  Ländliche  Szene.  Stil  des  16.  Jahrh.  H.  240,  B.  168  cm. 

1153  WANDBEHANG  aus  weißem  Atlas.  Bunt  gestickt  in  Tamburierstich:  Blumengewinde, 
Vogelnest,  Früchte  usw.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh. 

Die  nachfolgenden  Gegenstände,  K  a  t.  -  N  r.  1154  —  1196,  sind 

*  ^  Geschäft  .  I.,  Franziskanerplatz  6,  zu  besichtigen; 

11 54  EIN  STÜCK  BRAUN  GELBER  SAMT ,  21  m,  45  cm  breit. 

1155  AFGHANISTAN.  Mitte  19.  Jahrh.  243X220.  Abgetreten  und  repariert. 

1156  DREI  STÜCK  PLÜSCHE ,  rot,  insgesamt  575  m  lang,  375  m  breit. 

1157  LEIN  EN -W  AN  DBESP  AHNUNG,  grün.  8  m. 

1158  KONVOLUT  von  Fransen  und  Quasten. 

1159  ZWEI  METER  DAMAST,  grün,  125  cm  breit,  und  EIN  STÜCK  ROTER  SAMT.  277  m 
lang,  130  cm  breit. 

1160  FÜNF  STÜCK  WANDBESPANNUNGEN  aus  grünem  Plüsch,  zusammen  14  m  lang. 

1 161  VIER  DUNKELGRÜNE  VORHÄNGE  aus  Samt,  gefüttert,  je  2*90  m  lang,  je  125  cm  breit. 

1162  SECHS  STÜCK  BLAUER  WOLLSAMT ,  zusammen  17*50  m  lang,  3*60  m  breit. 

1163  FÜNF  STÜCK  LICHTGRÜNER  SAMT,  zusammen  12*50  m  lang,  2*94  m  breit. 

1164  VIER  ROTE  SAMTVORHÄNGE  und  DREI  DRAPERIEN,  gefüttert,  je  2*90  m  lang, 
je  128  cm  breit. 

ii*5  ZWÖLF  LICHTGRÜNE  SAMTVORHÄNGE,  gefüttert,  je  2*73  m  lang,  je  128  cm  breit; 
dazu  FÜNF  DRAPERIEN. 

1166  KONVOLUT  von  diversen  Gold-  und  Silberborten,  Fransen  und  Quastengehängen. 

1167  VIER  FENSTER  VORHÄNGE.  Je  zwei  Flügel  und  Karniesen  mit  Draperie.  Hellgrüner 
Samt,  gefüttert;  verschossen.  Dazu  DRAPERIE  mit  Karniese. 
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1168  ZWEI  FLÜGEL  VORHÄNGE  und  KARNIESE  mit  Draperie,  dunkelgrüner  Samt,  ge¬ 
füttert. 

1169  ZWEI  VORHÄNGE  und  KARNIESE  mit  Draperie,  gelber  Samt,  gefüttert.  Dazu  ZWEI 
FLÜGEL,  gelber  Samt. 

1170  VIER  VORHÄNGE  und  DREI  KARNIESEN  mit  Draperien,  GROSSE  PORTIERE, 
roter  Samt,  gefüttert. 

1171  FRAGMENTE  von  gotischem  Samt,  auf  rotem  Grund,  mit  Goldnuppen,  in  Holzrahmen. 
Aus  kleinen  Teilen  zusammengesetzt.  Italien,  15.  Jahrh. 

1172  MOOSGRÜNER  SAMT.  Sechs  Bahnen  ä  3-4om,  60  cm  breit,  zusammen  zirka  20  m. 

1173  GRÜNLICHGELBE  und  ROTE  SAMTPORTIERE,  gefüttert,  a)  190X235;  b)  280X240. 

1174  VIER  FLÜGEL  VORHÄNGE  aus  rotem  Samt,  gefüttert,  je  2’8om  lang,  je  125  cm  breit. 

1175  WANDBESPANNUNG  aus  goldgelbem,  gemustertem  Damast.  27  Bahnen,  je  2^90  m  lang, 
je  54  cm  breit.  Französisch,  18.  Jahrh.  Beschädigt. 

1176  WANDBESPANNUNG  aus  grünem  Damast.  16  Bahnen,  je  3  m  lang,  je  79  cm  breit.  Italien, 
17.  Jahrh.  Beschädigt. 

1177  WANDBESPANNUNG  aus  grünem  Plüsch.  11  Bahnen,  je  3  m  lang,  je  85  cm  breit. 

1178  WANDBESPANNUNG  aus  grünem  Brokatello.  20  Bahnen,  je  3  m  lang,  je  75  cm  breit. 
Italien,  17.  Jahrh.  Beschädigt. 

1179  WANDBESPANNUNG  aus  grünem  Brokatello.  23  Bahnen,  je  3*  10  m  lang,  je  69  cm  breit. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  Beschädigt. 

1180  WANDBESPANNUNG  aus  grünem  Damast.  15  Bahnen,  je  3  m  lang,  je  60  cm  breit.  Italien, 
17.  Jahrh.  Beschädigt. 

1181  WANDBESPANNUNG  aus  rotem  Plüsch.  15  Bahnen,  je  3*10  m  lang,  je  70  cm  breit. 

1182  WANDBESPANNUNG  aus  rotem  Samt.  8  Bahnen,  je  2^85  m  lang,  je  95  cm  breit. 

1183  VELOURS-BESPANNUNG,  beige.  560X53°- 

1184  VELOURS-BESPANNUNG,  steingrün.  700X420. 

1185  VELOURS-BESPANNUNG,  steingrün.  500X310. 

1186  VELOURS-BESPANNUNG,  grün.  760X4°°. 

1187  VELOURS-BESPANNUNG,  steingrün.  370X200. 

1188  VELOURS-BESPANNUNG,  dunkelgrün.  620X250. 


—  55  — 


1189  FILZ-BELAG,  bronzefarbig.  Zirka  35  m2. 

1190  VELOURS-BESPANNUNG,  karminrot.  370X310. 

1191  VELOURS-BESPANNUNG,  graugrün.  490X320. 

1192  VELOURS-BESPANNUNG,  karminrot.  400X360.  Davon  zirka  6  m2  stark  beschädigt. 

1193  VELOURS-BESPANNUNG,  karminrot.  350X345. 

11 94  VELOURS-BESPANNUNG,  graugrün.  700X334. 

1195  VELOURS-BESPANNUNG,  karminrot.  700X210. 

1196  STIEGEN -LAUF ER,  Velours,  karminrot.  600X68. 

Ucthtottei,  Spiegel  üsw. 

11 97  SPIEGEL  in  reich  geschnitztem,  vergoldetem  Rahmen,  österreichisch,  um  1700.  H.  54, 
B.  64  cm. 

1198  SPIEGEL  in  holzgeschnitztem  Rahmen,  weiß-blau  gefaßt,  österreichisch,  18.  Jahrh.  H.  226, 
B.  93  cm. 

1199  GROSSER  SPIEGEL  in  holzgeschnitztem,  vergoldetem  Rahmen,  aus  Rocaillen  gebildet;  als 
Bekrönung  zwei  Affen  mit  Spiegeln  und  Mann  mit  Laterne,  österreichisch,  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  190,  B.  110  cm. 

1200  HOLZGESCHNITZTES  RÄHMCHEN  mit  späterer  Vergoldung,  österr.,  Louis  XVI. 

1201  FÜNF  DIVERSE  RAHMEN. 

1202  VIER  DIVERSE  RAHMEN. 

1203  ZWEI  OVALE,  HOLZGESCHNITZTE  RÄHMCHEN  und  EIN  RECHTECKIGES 
RÄHMCHEN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet.  Alle  18.  Jahrh. 

1204  DREI  HOLZGESCHNITZTE,  VERGOLDETE  RAHMEN  (einer  bemalt).  Alle  17.  Jahrh. 

1205  ZWEI  RAHMEN,  holzgeschnitzt,  vergoldet.  Beide  18.  Jahrh. 

1206  SECHS  OVALE  BIEDERMEIER-RÄHMCHEN. 

1207  ZWEI  PAAR  OVALE,  VERGOLDETE  METALLRAHMEN,  Anfang  '19.  Jahrh.;  dazu 

BRONZERAHMEN  in  Barockform.  1 

1208  ZWEI  HOLZRÄHMCHEN,  geschnitzt,  DREI  METALLRÄHMCHEN. 
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1209 


1210 

I  2 1 1 

1212 

1213 


1214 


I2IJ 
121 6 
1217 

1  2  I  8 

1219 

1220 
1221 
1222 
1223 

1224 

1225 

1226 

1227 

1228 

1229 

1230 

1231 

1232 

1233 

1234 

1235 

1236 

1237 

1238 

1239 

1240 

1241 

1242 

1243 

1244 

1245 

1246 

1247 

1248 

1249 


RAHMEN,  holzgeschnitzt,  gekröpft,  mit  Blumengehänge  und  Perlstab.  Österreich,  um  1780. 
H.  102,  B.  85  cm. 

RAHMEN,  aus  Eichenholz  geschnitzt.  18.  Jahrh.  H.  107,  B.  83  cm. 

RAHMEN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet.  18.  Jahrh.  H.  in,  B.  140  cm.  Beschädigt. 

RAHMEN  einer  Kanontafel,  geschnitzt  und  vergoldet.  Italien,  17.  Jahrh. 

ZWEI  RAHMEN:  a)  holzgeschnitzt,  aus  Naturholz,  mit  Engeln,  Rollwerk  und  Maskarons, 
Italien,  17.  Jahrh.;  b)  kleiner  Certosina-Rahmen.  Italien,  16.  Jahrh. 

DREI  HOLZGESCHNITZTE  RAHMEN:  a)  braun-gold,  mit  Rollwerk;  b)  vergoldet,  mit 
blauem  Grund,  durchbrochen;  c)  vergoldet,  mit  Rollwerk.  Italien,  17.  Jahrh. 


liomotuU:  Hunst-  und  Auldiönskatafoyz. 

Gobelins  des  kais.  Hofes.  1922.  40.  Ohlwd.  (4  Ex.). 

—  Dass.  Engl.  Ausg.  ca.  400  Ex. 

—  Dass.  Franz.  Ausg.  ca.  440  Ex. 

—  Dass.  Ital.  Ausg.  22  Ex. 

Mayer.  Wiener  Porzellansammlung  Mayer.  (20  Ex.). 

Belvedere,  Zeitschrift  f.  Kunst,  1922/25.  7  geb.  Bände.  S  u  i  d  a,  öst.  Kunstschätze.  23  Hefte. 

—  Dass.  1922/28.  120  versch.  Hefte. 

Falke.  Mittelalterl.  Holzmöbel  u.  6  andere  Bücher. 

Folnesics.  Innen-Räume  u.  Hausrat  a.  der  Empire-  u.  Biedermeier-Zeit  u.  4  andere  Bücher. 

Geiger.  Alessandra  Magnasco.  40.  Ohlwd.  (199  Ex.). 

Jahrbuch  f.  Altertumskunde  1-7  (1907—13)-  7  ßde.  4°-  Okart.  (Heft  4  von  VII  fehlt.). 

Jahrbuch,  Kunstgesch.,  der  Central-Kommission  1908/10,  1912.  In  Heften. 

Österreichs  Bau-  u.  Werkkunst  I  (1924/25)  u.  einige  Hefte  u.  ca.  30  Auktionskataloge. 

Rosenberg.  Der  Goldschmiede  Werkzeichen,  1890,  u.  5  andere  Bücher. 

Sammlungs-Kataloge  (Jourdan,  Rothschild,  Oppenheim). 

—  (Stroganoff,  Gumpel,  Heyer). 

Studio,  International.  1928/30.  42  Hefte.  . 

Wiener  Jahrbuch  f.  Kunstgeschichte  III,  IV.  Die  bildenden  Künste  I  u.  versch.  Hefte  von  Kunstzeitschnften. 

Auktionskataloge  (Bilder,  Kunstgewerbe  etc.),  ca.  50  Stück. 

—  (Bode,  Hefner-Alteneck,  Mayer,  Johann  Orth),  über  50  größere  Kataloge. 

—  (Goldschmidt,  Adelmann,  Darmstädter),  ca.  50  größere  Kataloge. 

—  (Eisler,  Moltheim,  Königswarter),  ca.  50  größere  Kataloge. 

—  (Mühsam,  Bern,  Zuckerkandl,  Model),  ca.  30  größere  Kataloge. 

—  (Simon,  Girard,  Cheramy),  ca.  30  größere  Kataloge. 

—  (Frank,  Seligsohn,  L  a  n  n  a),  ca.  30  größere  Werke. 

—  (Poles,  Pearson,  Lapauze),  ca.  30  größere  Kataloge. 

—  (Gaul,  Hoffmann,  Kolasiinski),  ca.  30  größere  Kataloge. 

—  (Simon,  Strauß),  ca.  30  Kataloge. 

—  (Weinberger  etc.),  ca.  30  Kataloge. 

—  (Sardou,  Doucet),  ca.  30  größere  Kataloge. 

—  (Flesch,  M.  Rosenberg),  ca.  40  größere  Kataloge. 

—  (Kauffmann,  Miethke,  Königswarter),  ca.  40  größere  Kataloge. 

—  (Mayer,  Thill,  Gögl),  ca.  40  größere  Kataloge. 

—  (Hahn,  Rosendahl,  Cahen,  Lanna),  ca.  40  größere  Kataloge. 

—  (Bureau,  Doppler,  Zerner),  ca.  40  Kataloge. 
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Nr.  1055.  Cornelis  Snellings, 


TAFEL  XVII 


Nr.  ii  51 


TAFEL  XVIII 


o$  1 1 


TAFEL  XIX. 


Aus  Nr.  734.  Nr.  729.  Nr.  726.  Nr.  731.  Nr.  727.  Nr.  728.  Nr.  716. 


Nr.  730. 


TAFEL  XX 


.  847.  Wandverkleidung  aus  Eiche,  Nordfrankreich,  Ende  15.  Jahrh. 
Zu  besichtigen  im  Geschäft:  L,  Franziskanerplatz  6. 


TAFEL  XXI 


842.  Wandverkleidung  aus  Zirbelholz.  Tirol  1490. 
Zu  besichtigen  im  Geschäft:  L,  Franziskanerplatz  6. 


TAFEL  XXII, 


Nr.  987. 

Zu  besichtigen  im  Hofe:  I.,  Franziskanerplatz  6. 


Nr.  978. 

Zu  besichtigen  im  Hofe:  L,  Franziskanerplatz  6, 


TAFEL  XXIII 


Nr.  981. 

Zu  besichtigen  im  Hofe:  I.,  Franziskanerplatz  6, 


TAFEL  XXIV. 


Nr.  988. 

Zu  besichtigen  im  Hofe:  I.,  Franziskanerplatz  6. 
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